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Der Geschäftsbericht 2012 zur Nachhaltigkeit der Girsberger Holding AG wurde 
durch die SQS überprüft. Dabei wurden die im Bericht präsentierten Daten  
und Informationen, mit Ausnahme der finanziellen Kennzahlen, mithilfe von  
Nachweisen und einem Audit vor Ort auf der Basis von Stichproben begutachtet.  
Es wurde insbesondere überprüft, ob

• die wesentlichen Aspekte als Grundlage für die Berichterstattung über Nach­
haltigkeit ermittelt sind,

• die Datenerhebung angemessen und zuverlässig ist,
• die Informationen im Bericht verständlich und zutreffend sind und mit den  

erhobenen Daten übereinstimmen,
• der Bericht nach den Vorgaben der Global Reporting Initiative GRI erstellt ist*).

Auf der Basis der überprüften Daten und Informationen bestätigen wir, dass der Ge­
schäftsbericht 2012 zur Nachhaltigkeit der Girsberger Holding AG inhaltlich sorgfäl­
tig erstellt wurde und die publizierten Informationen und quantifizierten Aussagen 
ein zutreffendes Bild der Realität vermitteln.

Zollikofen, 20. Juni 2013

Die Auditoren Peter Mollet Oliver Stankiewitz

*) Die Prüfung des Berichts erfolgte durch qualifizierte und unabhängige Auditoren der SQS,  
basierte auf einem systematischen, dokumentierten und auf Nachweisen basierten Vorgehen und 
umfasste die Ausgewogenheit und Wahrheitstreue der präsentierten Inhalte sowie die Anwendung 
von Rahmenbedingungen und Prinzipien von der GRI zur Berichterstattung; der selbstdeklarierte 
Application Level wird optional von der GRI bestätigt. Die SQS steht ausser als Validierer und  
Zertifizierer in keiner geschäftlichen Beziehung zum Berichterstatter.

Validierung Nachhaltigkeitsberichte

Validierung  
durch die SQS
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Werte und Erfolg

Lange Zeit schien der Preis das wichtigste Kriterium  
zu sein, wenn es um die Wahl von Möbeln ging.  
Heute beobachten wir jedoch eine Rückbesinnung  
auf Qualität und Beständigkeit. Viele Kunden ziehen 
hochwertige und lokal gefertigte Erzeugnisse billigen 
Importprodukten wieder vor.

Den mittelständischen Unternehmern gehört zwar nicht 
gerade die Welt, doch sie haben weitreichende Gestaltungs-
spielräume und erstaunlich viel Einfluss, da sie Arbeitsplätze 
in erheblicher Anzahl stellen. Infolgedessen hat der mittel-
ständische Unternehmer die Chance, die Wertvorstellungen 
von jeweils mehreren hundert Beschäftigten und ihren 
Familien mit zu prägen. Damit ist er in einer einflussreichen 
Position.
	 Diese Position gilt es kreativ und verantwortungsvoll 
zu nutzen; verantwortungsvoll im Hinblick auf den unterneh-
merischen Erfolg, der wiederum neue Potenziale schafft, aber 
auch in Bezug auf gelebte Werte. Girsberger hat diese 
Position stets bewusst genutzt. Hohe Wertschöpfung, kurze 
Lieferketten und Innovationskraft sind einige der Werte, in 
denen wir Massstäbe setzen wollen und können. Als Unter-
nehmen in Familienbesitz haben wir den entscheidenden 

Vorteil, dass wir langfristig planen können und keinem 
kurzfristigen Gewinnmaximierungsdenken unterworfen sind.

Wertschöpfungstiefe und Innovationskraft
Die Produktion eines Massivholztisches beginnt heute damit, 
dass wir beispielsweise in einem Holzschlag in der Champagne 
eine Eiche auswählen. In der Sägerei versuchen wir nicht  
die maximale Ausbeute aus einem Stamm herauszuholen, 
sondern die schönste Zeichnung der Bretter. Diese lagern wir 
zur Trocknung bis zu drei Jahre auf unserem Werkgelände. 
Hat sich schliesslich ein Kunde für den Kauf eines Eichen- 
tisches entschieden, laden wir ihn ein, das Tischblatt bei uns 
im Werk gemeinsam mit dem Schreiner zusammenzustellen. 
Unsere Wertschöpfungskette reicht somit quasi vom Wald  
bis ins Wohnzimmer.
	 Bei jedem einzelnen Produkt versuchen wir  
gewissenhaft, die Lieferketten so kurz wie möglich zu gestal-
ten. Wenn die Kosten tragbar sind, ziehen wir stets den nahe 
gelegenen Spezialbetrieb dem anonymen Lieferanten aus 
Fernost vor. Manchmal müssen wir kompromissbereit sein 
– auch im Interesse der Kunden, die sich zwar hochwertige, 
aber keine preislich unerschwinglichen Möbel wünschen.
	 Unsere Innovationskraft resultiert vor allem aus 
unserer Unternehmenskultur. Das Ziel, fortlaufend Neues  
zu entwickeln – in Form einzigartiger Modelle und verfeinerter 
Fertigungsmethoden –, ist ein grundsätzlicher Anspruch 
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Wertewandel bei den Konsumenten
Es ist ein grosser Glücksfall für die mittelständische Industrie, 
dass werthaltige Produkte wieder an Bedeutung gewinnen. 
Die Schweiz und Deutschland sind nicht nur die Produktions-
standorte von Girsberger, sondern auch unsere Hauptmärkte; 
und hier denken die Konsumenten zunehmend verantwor-
tungsvoll. Sie sind der Wegwerfgesellschaft überdrüssig 
geworden und möchten sich nicht mehr mit Dingen umgeben, 
die schon bald wieder ersetzt werden müssen. Sie haben 
erkannt, dass tatsächliche Nachhaltigkeit nicht mit Billigpro-
dukten vereinbar ist – eine Einsicht, die ihnen von den 
mittelständischen Herstellern vorgelebt wird. Hier schliesst 
sich der Kreis: Steht der Mittelstand verantwortungsvoll und 
glaubhaft für die richtigen Werte ein, so fördert dies auch den 
unternehmerischen Erfolg.

Werte und Erfolg
Wie viel unsere Bestrebungen zur nachhaltigen Unter
nehmensführung tatsächlich zum Geschäftserfolg beitragen, 
werden wir nie wissen. Aber wir erleben fast täglich, dass 
jeder noch so kleine Erfolg umso mehr Freude macht, wenn 
wir unsere Gestaltungsspielräume und unseren Einfluss 
verantwortungsvoll nutzen.

Michael Girsberger,
CEO Girsberger Holding AG

Michael Girsberger,
CEO Girsberger Holding AG

bei Girsberger und vor allem der persönliche Anspruch 
unserer Mitarbeitenden. Wir sind davon überzeugt, dass  
jedes neue Möbel auf einer guten neuen Idee basieren muss. 
Scheint uns eine Idee interessant, verfolgen wir sie. Mit 
grosser Selbstverständlichkeit und interdisziplinär entwickeln 
sich daraus Zeichnungen, Modelle und Prototypen. Nicht 
immer gelingt ein Quantensprung, aber ein Blick auf unser 
Produktsortiment macht unseren Innovationsanspruch 
deutlich.

Mehr als ein Produkt
Die Unternehmensstrategien und Produkte der Mittelständler 
sind oftmals aufgrund von deren ausgeprägten Wertvorstel-
lungen erfolgreich und überzeugend. Es geht ihnen nicht nur 
darum, die Fertigungs- und Stückkosten zu senken. Noch 
mehr sind sie bestrebt, ihre Wertvorstellungen auf Güter zu 
übertragen. Die gelebten Werte machen die Identität des 
Unternehmens aus, und diese Identität sollte in seinen 
Produkten zum Ausdruck kommen. Damit erhalten die Güter 
zusätzliche Werte, die von anspruchsvollen Kunden geschätzt 
und honoriert werden. Und diese Werte trägt das Produkt 
während seiner ganzen Lebensdauer mit sich: Wer beispiels-
weise einen Tisch von Girsberger kauft, entscheidet sich für 
ein Produkt, das sich durch besondere Material- und Verar-
beitungsgüte auszeichnet und abseits aller Modeströmungen 
über den Tag hinaus Bestand haben wird.



Girsberger Holding AG, Dachgesellschaft der Girsberger Gruppe, Bützberg/Schweiz
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Zur Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit

Der Wettbewerbsdruck in der Büromöbelbranche nimmt  
kontinuierlich zu. Infolgedessen steigt der Preisdruck und 
stets mehr Hersteller lassen ihre Produkte oder Teile ihrer 
Produkte in Niedriglohnländern herstellen. Wie will sich  
die Girsberger Gruppe zukünftig in diesem Umfeld am  
internationalen Markt behaupten?
	 Bürositzmöbel bleiben unser Kerngeschäft und  
der Bereich Office ist unser grösster Umsatzträger.  
Dementsprechend werden wir auch in Zukunft immer  
bestrebt sein, auf diesem Gebiet zu den führenden  
Anbietern zu gehören. Gleichzeitig müssen wir die damit 
verbundenen finanziellen Risiken (hohe Entwicklungs- und 
Werkzeugkosten) abfedern, indem wir uns in anderen  
Marktnischen schrittweise etablieren. Dies auf Spezial
gebieten, die vor allem unsere grossen Wettbewerber  
weniger gut abdecken können.

Deshalb wurde aus unserem bisherigen Wohnbereich das 
Konzentrat Girsberger Dining, mit dem wir uns auf Möbel für 
den Essbereich fokussieren. Jedoch nicht nur für die gehobe-
nen Ansprüche zu Hause, sondern in Zukunft verstärkt auch 
für den repräsentativen Objektbereich.
	 Mit Customized Furniture realisieren wir komplette 
Sitz- und Tischlandschaften nach den individuellen Vorstel-
lungen und Entwürfen von Architekten und deren Kunden. 
Dadurch entstehen massgeschneiderte Sondermöblierungen 
für Empfangsbereiche, Lounges und Konferenzräume oder 
Restaurants und Kantinen.
	 Mit Service & Remanufacturing sorgen wir dafür, 
dass benutzte Möbel nicht entsorgt werden müssen, sondern 
länger in Gebrauch bleiben. Durch die vollumfängliche  
Restauration von Sitzmöbeln fast jeder Marke und die  
industrielle Wiederinstandsetzung bis zu hohen Stückzahlen 
stellen wir gepflegtes Aussehen wieder her und sichern damit 
Wertbeständigkeit und Nachhaltigkeit.

Der vorliegende Geschäftsbericht 2012 zur Nachhaltigkeit umfasst die 
Girsberger Holding AG, Bützberg/Schweiz, Girsberger AG, Bützberg/Schweiz 
und Girsberger GmbH, Endingen/Deutschland sowie deren Niederlassungen  
in Frankreich, Österreich, Spanien, Grossbritannien und in den Niederlanden. 
Deshalb beschränken sich sämtliche Informationen und Zahlenangaben in 
diesem Bericht auf die vorgenannten Firmen der Girsberger Gruppe.

Nicht enthalten in diesem Bericht sind die Tochtergesellschaften Girsberger 
Industries, Inc., Smithfield, NC/USA, Mobimex AG, Seon/Schweiz sowie die 
Beteiligungsgesellschaft Tuna Girsberger Tic. AS, Silivri/Türkei.

Der Produktionsbetrieb der Girsberger Industries, Inc. in den USA wurde  
mit Wirkung zum 29. Februar 2012 eingestellt. Alle Führungskräfte und 
Mitarbeitenden wurden von der kanadischen Teknion Corporation zu unver-
änderten Anstellungsbedingungen übernommen. Seither beschränkt sich die 
Geschäftstätigkeit unserer amerikanischen Tochtergesellschaft auf die 
Vermietung von Produktionshallen, Fertigungsanlagen und Büroräumen.  
Aufgrund dieser Gegebenheiten erachten wir den Einbezug von Girsberger 
Industries, Inc. in die Umweltzertifizierung als nicht erforderlich.

Die Mobimex AG gestaltet und vertreibt eine völlig eigenständige Möbelkollektion. 
Sie ist mit der Marke Zoom by Mobimex ausschliesslich in der Spitze des 
obersten Marktsegments positioniert und wird deshalb strikt von Girsberger 
getrennt geführt. Die Erstellung eines separaten Geschäftsberichtes zur 
Nachhaltigkeit der Mobimex AG wäre mit unverhältnismässig hohem Aufwand 
verbunden.

Seit 2007 war Girsberger mit einer Vertriebsgesellschaft, der Girsberger España, 
und einem eigenen Showroom in Madrid/Spanien präsent. Von den Folgen der 
Banken- und Wirtschaftskrise ist Spanien bekanntlich besonders hart betroffen. 
Aufgrund der schwierigen Marktverhältnisse entstanden bei Girsberger España 
jährlich neue Verluste. Aus wirtschaftlichen Gründen wurde es leider notwendig, 
die Vertriebsaktivitäten in Spanien aufzugeben. Die Tätigkeit von Girsberger 
España wurde zum 31. Januar 2013 eingestellt.

Die von der Tuna Girsberger Tic. AS in der Türkei hergestellten Girsberger 
Bürositzmöbel sind ausschliesslich für den Vertrieb in der Türkei und für den 
Export in den Nahen und Mittleren Osten bestimmt. Die Beteiligung der Girsberger 
Holding AG an Tuna Girsberger Tic. AS beträgt 50%. Aus Kostengründen wird die 
Umweltzertifizierung von den türkischen Teilhabern bisher abgelehnt.
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Girsberger Holding AG
Bützberg/Schweiz

Girsberger GmbH
Endingen/Deutschland

Girsberger UK
London/Grossbritannien

Girsberger Benelux BV
Amsterdam/Niederlande

Girsberger España
Madrid/Spanien

Girsberger AG
Bützberg/Schweiz

Girsberger France
Paris/Frankreich

Girsberger AG
Wien/Österreich

Tuna Girsberger Tic. AS
Silivri/Türkei

Mobimex AG
Seon/Schweiz

Girsberger Industries, Inc.
Smithfield/USA

Geltungsbereich = zertifizierte Gesellschaften

Geltung bringen können. Es entstehen ausschliesslich  
langlebige Produkte von hochwertiger Qualität bei sozial
gerechter und umweltschonender Produktionsweise.
	 Im Vergleich zu den weltweit grössten Herstellern 
unserer Branche ist und bleibt Girsberger verhältnismässig 
klein. Für die dauerhaft hochwertige Umsetzung individueller 
Ansprüche sind wir jedoch die Spezialisten. Wir werden alles 
daransetzen, damit wir dies auch in Zukunft mit Überzeugung 
und auch mit etwas Stolz sagen dürfen.

Michael Girsberger,
CEO Girsberger Holding AG

Im Bereich Holzhandel beliefern wir Schreinereibetriebe  
sowie andere Hersteller mit qualitativ hochwertigen Edelhöl-
zern. Der Vorteil für unsere Kunden besteht darin, dass das 
zur Verarbeitung fertige Holz auftragsbezogen und in der 
gewünschten Qualität sehr kurzfristig geliefert wird. Für die 
Abnehmer entfällt somit die kapitalintensive Bevorratung  
und Trocknung.
	 Mit Zoom by Mobimex erreichen wir im Wohn-  
und Objektbereich die besonders anspruchsvollen Kunden,  
in der Spitze des obersten Marktsegments. Dies kann nur 
eine völlig eigenständige Marke. Wenn sie ihre Eigenständig-
keit verlieren würde, ginge automatisch auch die so wichtige 
Ausstrahlung von exklusiver Hochwertigkeit verloren. 
	 Mit diesen Geschäftsbereichen ist die Girsberger 
Gruppe gezielt auf einzelne Marktnischen fokussiert, in denen 
wir unsere Innovationskraft, die kurzen Beschaffungswege 
und unsere Fertigungstiefe mit hohem Kundennutzen zur 



Ziele und Massnahmen

Die nachfolgende Liste zeigt auf, in welchem Umfang die  
per Ende 2012 gesetzten Ziele erreicht wurden, und nennt  
die Massnahmen/Zielsetzungen bis 2014.

•Ziel erreicht / •Ziel teilweise erreicht / •Ziel nicht erreicht

Ziele bis 2012 Zielerreichung und Erklärung Neues Ziel bis 2014

Unternehmen

Cashflow von 5,3% •Ziel erreicht, Cashflow 2012 von 7,9% Cashflow von 8%

Umsatzwachstum von 9% •Ziel nicht erreicht, Umsatzwachstum 2012 von 1,1% Umsatzwachstum von 3% pro Jahr

Interessengruppen 

Jährliche Umfrage bei unseren wichtigsten 

Interessengruppen
•Die Umfrage erfolgte im Herbst 2012 - �Strukturierte, schriftliche Kundenbefragung

- �Anliegen unserer Mitarbeitenden weiterverfolgen 

(Umfrage 2012)

Mitarbeitende 

Erfüllungsgrad der Mitarbeitergespräche von 100% •Ziel erreicht Dieses Ziel besteht weiter

Jede Führungskraft mit Mitarbeiterverantwortung be-

sucht mind. ein stufengerechtes Führungsseminar
•Ziel nicht erreicht 

Eine Verdoppelung der Weiterbildung pro Mitar-

beitenden (in Std.) wurde mittels intensivierter 

Schulung in der Umsetzung von Verbesserungs- 

prozessen erreicht

Individuelle Weiterbildung von Führungs- und  

Fachkräften auf Basis der jährlich durchgeführten  

Mitarbeitergespräche

Reduzierung der Ausfalltage um 5% •Das Ziel wurde in Bützberg erreicht,  

in Endingen jedoch aufgrund einer erhöhten Anzahl  

an Langzeitkranken verfehlt

Reduzierung der Kurzzeitabwesenheiten  

um 5% pro Jahr

Produkte 

Entwicklung eines neuen Stuhlkonzepts, das den  

Bemühungen um Nachhaltigkeit besonders weitreichend 

nachkommt. Die Stuhlmodelle sollen sich auszeichnen 

durch minimalen Materialeinsatz, ausschliessliche  

Verwendung von Ökostrom in der Produktion, hohe  

Recyclingverwendung und kurze Transportwege in der 

Beschaffung. Die bei der Herstellung eines Stuhls ent-

stehenden CO2-Emissionen sollen ausgewiesen werden. 

Erarbeiten einer Ökobilanz zur Bewertung unserer 

Produkte

•Die Zielsetzung, bei der Entstehung eines neuen 

Stuhlmodells die CO2-Emissionen auszuweisen und 

eine Ökobilanz zur Bewertung unserer Produkte zu 

erarbeiten, musste aus Gründen zu hoher Kosten 

fallen gelassen werden. Ausschlaggebend ist der 

anhaltende Trend zur Produktionsauslagerung der 

Zulieferindustrie nach Fernost bzw. der daraus 

entstehende Preisdruck

Minimaler Materialeinsatz, ausschliessliche  

Verwendung von 100% Ökostrom in der  

Produktion, hohe Recyclingverwendung und  

kurze Transportwege in der Beschaffung

Beschaffung und Transport

Jährliche Bestätigung der Umweltrelevanz •Ziel erreicht Dieses Ziel besteht weiter

Prüfung eines Sozialstandards (ILO-Richtlinien) von 

Arbeitsbedingungen und Arbeitnehmerrechten in  

Produktions- und Dienstleistungsunternehmen

•Ziel erreicht, wird jedoch nicht weiterverfolgt,  

da einerseits in unseren Hauptbeschaffungsmärk-

ten in Europa dies gewährleistet ist und anderer-

seits wir aufgrund unserer verfügbaren Ressourcen 

nicht abschliessend kontrollieren können, ob die 

Sozialstandards eingehalten werden

Periodischer Besuch der A- und B-Lieferanten bleibt 

als Ziel bestehen

Weitere Beobachtung und Prüfung der asiatischen 

Zulieferer
•Wir erachten dieses Ziel als teilweise erreicht, da 

wir keine abschliessende Sicherheit über persönlich 

vorgenommene Überprüfungen geben können

Dieses Ziel besteht weiter

Auswertung des zollrechtlichen Ursprungs der  

Einkaufsteile der Girsberger AG Bützberg
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Ziele bis 2012 Zielerreichung und Erklärung Neues Ziel bis 2014

Rohstoffe und Materialien

Optimale Nutzung von Holz, Leder und Stoff durch  

Überwachung der Verschnittmengen
•Ziel teilweise erreicht Dieses Ziel besteht weiter

Anteil an wiederverwertbarem Abfall in Bützberg und 

Endingen um je 10% erhöhen
•Ziel erreicht In Bützberg durch Abfalltrennung Hauskehricht um 

50% reduzieren

In Endingen Anteil an wiederverwertbarem Abfall, 

gemessen an der Gesamtmenge, auf 75% erhöhen

Umweltschutz / Energie und Emissionen 

Energieverbrauch auf Niveau 2010 halten bei  

gleichem Ausstoss
•Ziel erreicht

Der direkte Energieverbrauch konnte um 4,11% 

gesenkt werden. Der Anteil an nicht erneuerbarer 

Energie konnte von 16’487,45 auf 12’684,6 GJ 

gesenkt werden

Anteil erneuerbare Energie in Bützberg und Endingen  

bei 10% respektive 28,9% halten
•Ziel erreicht

In Endingen wurde im Dezember 2011 eine Photo- 

voltaikanlage installiert

Bezug von 100% Ökostrom in Bützberg und Endingen

Prüfung einer Photovoltaikanlage auf dem Produktions- 

gebäude Bützberg
•Ziel erreicht

Eine Prüfung wurde gemacht. Die Installation  

einer Photovoltaikanlage wird jedoch zugunsten des 

Betriebsökologie-Konzeptes zurückgestellt

Erstellen eines Betriebsökologie-Konzeptes für die  

Quantifizierung von Energieeffizienz-Potenzialen in  

Bützberg und Endingen

•Ziel erreicht Ziele Betriebsökologie-Konzept gemäss Seite 40/41

Energie-Hauptverbrauch in Endingen ermitteln und  

Massnahmen ableiten
•Ziel erreicht Ziele Betriebsökologie-Konzept gemäss Seite 40/41

Fortführung Kompensation mit Baumpflanzaktion •Ziel erreicht Dieses Ziel besteht weiter

Firmenfahrzeuge Effizienzklasse A •Ziel teilweise erreicht Bei Fahrzeug-Neubeschaffung wann immer möglich 

Effizienzklasse A

•Kompensation aller Flüge über myclimate Dieses Ziel besteht weiter

•CO2 -neutrale Produktion unserer Drucksachen Dieses Ziel besteht weiter

Weitere Sensibilisierung der Mitarbeitenden für  

Umweltthemen
•Dieses Ziel erachten wir als teilweise erreicht, da 

eine Sensibilisierung bei vielen, jedoch sicher nicht 

bei allen Mitarbeitenden gelungen ist

Dieses Ziel besteht weiter



Kennzahlen im Überblick
Die Zahlen der nicht zertifizierten Unternehmen sind in dieser Übersicht nicht enthalten. (Siehe Erläuterungen auf Seite 8)

Kenngrösse Einheit 2009 2010 2011 2012

Unternehmen *

Nettoumsatz total Mio. CHF 72,80 68,02 69,56 69,94

Löhne aller Mitarbeitenden (ohne Sozialabgaben) Mio. CHF 20,38 19,18 17,99 18,26

Davon in der Schweiz (inkl. Paris, Wien) Mio. CHF 13,84 13,64 12,61 12,60

Davon in Deutschland (inkl. London, Amsterdam, Madrid) Mio. CHF 6,55 5,54 5,38 5,66

Wareneingang Produktionsstandort Schweiz Mio. CHF 21,43 19,73 18,96 19,11

Wareneingang Produktionsstandort Deutschland Mio. CHF 18,01 15,69 15,61 15,63

Investitionen (ohne Produktentwicklung) Mio. CHF 2,89 1,21 1,27 1,91

Steuern und Zuwendungen (Spenden) Schweiz Mio. CHF 0,11 0,17 0,27 0,11

Steuern und Zuwendungen (Spenden) Deutschland Mio. CHF -0,06 0,01 0,12 0,68

Soziale Abgaben total Mio. CHF 3,10 3,02 2,76 2,75

Davon in der Schweiz (inkl. Paris, Wien) Mio. CHF 2,16 2,22 1,97 1,94

Davon in Deutschland (inkl. London, Amsterdam, Madrid) Mio. CHF 0,94 0,80 0,80 0,81

Mitarbeitende

Gesamtbelegschaft Anzahl 293 288 282 284

Führungskräfte Frauen Anzahl 9 10 10 11

Führungskräfte Männer Anzahl 47 52 46 45

Struktur der Belegschaft - Alter Durchschn. 42,5 42,9 42,6 42,6

Lohngerechtigkeit - Lohnspanne Faktor 8,2 8,1 7,3 7,1

Geahndete Fälle von Diskriminierungen Anzahl 0 0 0 0

Erfüllungsgrad Mitarbeitergespräch Prozent 82,4 83 100 100

Mitarbeiterzufriedenheit (Beurteilungsskala 1–10) Durchschn. 8,3 8,2 8,3 8,3

Fluktuationsrate Prozent 7,02 9,93 7,46 5,63

Weiterbildung pro Mitarbeitenden Stunden 9,1 7,1 6,3 13,9

Rohstoffe und Materialien

Rohstoffe

Holz m3 985 930 970 967

Metall t 232 203 143 98

Leder m2 24’571 21’770 15’504 19’104

Stoff lfm 75’985 79’729 102’269 83’225

Papier kg 8’205 5’931 5’990 5’811

Betrieblicher Abfall

Holz thermisch verwertet t 367,1 351,6 378,3 381,8

Kehricht KVA t 88,9 96,4 88,9 98,4

Abfälle wiederverwertet t 151 163,5 153,4 151

Sonderabfälle t 3,5 3,2 1,9 2,4

Energie und Emissionen

Energie

Wasserverbrauch m3 3’255 3’283 3’295 3’150

CO2 -Emissionen

Elektrizität t 300,7 210,6 200,6 198,2

Heizöl t 39,1 74,4 30,8 39,1

Erdgas t 110,6 126,8 100,6 116,6

Benzin/Diesel t 547,3 516,1 507,7 540,7

Flüge t 37,3 37,5 22,2 29,9

Weitere wesentliche Emissionen

VOC t 6,64 7,73 6,05 6,01

SOx t 0,1 0,1 0,1 0,1

NOx t 1,5 1,5 1,5 1,5

Feinstaub (keine Messung 2009 und 2011) t – 1,23 – 1,55

Gesetzestreue

Geahndete Gesetzesverstösse Anzahl 0 0 0 0

* Die Finanzkennzahlen basieren auf dem revidierten, handelsrechtlichen Jahresabschluss (PricewaterhouseCoopers)
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Unser laufendes Bestreben  
ist es, qualitativ, ökologisch  
und unter ethischen Gesichts-
punkten einwandfreie Pro- 
dukte mit dauerhaft hohem  
Kundennutzen verantwortungs-
bewusst und gewinnbringend  
zu entwickeln, herzustellen und  
zu vertreiben.
Aus den Unternehmensgrundsätzen der Girsberger Unternehmen



Geschäftsentwicklung 

Nach Aussage des Nationalökonomen Klaus Wellershoff 
befindet sich die herstellende Industrie in der Schweiz be-
reits seit sechs Quartalen in einer Rezession. Die Girsberger 
Gruppe hat sich erfolgreich gegen diesen Abwärtstrend 
stemmen können. Während das Umsatzwachstum der ge-
samten Girsberger Gruppe im Jahr 2011 gegenüber dem 
Vorjahr 4,4% betragen hatte, erzielte die Gruppe 2012 noch 
einen gegenüber dem Vorjahr um 1,5% höheren Umsatz. Für 
die aktuelle Wirtschaftslage ist einerseits noch immer die 
Kursentwicklung des Schweizerfrankens gegenüber dem Euro 
verantwortlich. Dies führte in der Konsolidierung zu Umsatz-
schmälerungen, wirkte sich jedoch in den Aufwandposi- 

tionen positiv aus. Anderseits führt die nun schon seit einigen 
Jahren kriselnde Wirtschaft zu einer sich inzwischen spürbar 
abschwächenden Nachfrage.
	 Im Einzelnen setzen sich die Ergebnisse wie folgt 
zusammen: Auf dem Hauptabsatzmarkt Deutschland konnte 
im Bereich Office ein minimer Umsatzanstieg von 0,6%  
erzielt werden. Der Umsatz der Girsberger Holding AG,  
der Girsberger AG und der Girsberger GmbH erhöhte sich 
gegenüber 2011 insgesamt um 1,1%. Im Geschäftsfeld Dining 
blieben die Verkaufserlöse gegenüber 2011 nahezu gleich. 
Der Materialkostenanteil blieb stabil, der Betriebsaufwand 
konnte verringert werden.
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Alle unsere finanziellen Verpflichtungen gegenüber Lieferan-
ten, Behörden und dem Staat erfüllten wir jederzeit vollum-
fänglich und termingerecht. Alle Rechtsvorschriften wurden 
stets eingehalten. Weitere Kennzahlen wie soziale Abgaben, 
Steuern und Zuwendungen sowie Löhne sind in der Grafik 
zusammengefasst. 

Hans Zingg,
Leitung Finanzen Girsberger Holding AG

Die bisher nur in der Schweiz aktiven neuen Geschäftsfel-
der Service & Remanufacturing und Customized Furniture 
entwickelten sich sehr erfreulich und erzielten zusammen 
eine Umsatzsteigerung von 36% gegenüber dem Vorjahr. Im 
Verkaufsgebiet Deutschland wird ab sofort ein spezialisierter 
Aussendienstmitarbeiter zum weiteren Ausbau der Sparte 
Customized Furniture beitragen.
	 Der Cashflow aus Betriebstätigkeit der zertifizierten 
Unternehmen betrug im Jahr 2011 6,7% und stieg 2012 auf 
7,9%. Er liegt damit deutlich über der Zielgrösse von 5,3%. 
Unsere Liquidität – und damit auch unsere Unabhängigkeit – 
konnte so zusätzlich gestärkt werden. Für die Geschäftsjahre 
2013 und 2014 planen wir einen Umsatzzuwachs von jeweils 
3% und einen Cashflow in Höhe von 8%.

Soziale Abgaben total
Steuern und Zuwendungen gesamt
Wareneingang gesamt
Löhne aller Mitarbeitenden
Umsatz total

Mio. CHF

2010 20122009 2011
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Umsatz (Aufteilung in Löhne, Warenkäufe und Abgaben für Steuern  
und Sozialversicherungen)



Interessengruppen

Ein mittelständisches Unternehmen wie Girsberger mit  
einigen hundert Mitarbeitenden ist gehalten, kontinuierliche 
Dialoge mit ganz unterschiedlichen Interessengruppen zu 
führen. Im Geschäftsbericht 2010 zur Nachhaltigkeit kamen 
ein Behördenvertreter, ein Kunde sowie ein Lieferant aus-
führlich zu Wort. Die seinerzeit an uns gerichteten Anlie- 
gen haben wir inzwischen konsequent weiterverfolgt. Der 
Bürgermeister von Endingen, Hans-Joachim Schwarz, sprach 
damals die Erwartung aus, dass sich ein Unternehmen wie 
Girsberger energiebewusst verhält. Tatsächlich konnten wir 
im Dezember 2011 auf der Produktionsanlage in Endingen 
eine grossflächige Photovoltaikanlage in Betrieb nehmen.
	 2012 wurde entschieden, dass die Girsberger  
Holding AG 2013 dem Netzwerk Öbu beitreten soll  
(www.oebu.ch). Dieser Think-Tank für Umwelt-, Sozial- und 
Managementthemen setzt sich für politische Rahmenbe-
dingungen ein, welche die Anstrengungen der Wirtschaft 
in Richtung Nachhaltigkeit unterstützen, und fördert den 
Erfahrungsaustausch zwischen den zurzeit gegen 400 teil-
nehmenden Unternehmen. Die Girsberger GmbH wird 2013 
Mitglied des Bundesdeutschen Arbeitskreises für Umwelt-
bewusstes Management e.V. (B.A.U.M.). Ziel von B.A.U.M. 
ist es, Unternehmen und Organisationen für die Belange 
des vorsorgenden Umweltschutzes sowie die Vision des 
nachhaltigen Wirtschaftens zu sensibilisieren und sie bei 
der ökologisch wirksamen, ökonomisch sinnvollen und so-
zial gerechten Umsetzung entsprechender Massnahmen zu 
unterstützen.
	 Girsberger stellt Qualitätsprodukte her und verfolgt 
gleichzeitig eine umweltfreundliche Unternehmenspolitik. 
Zu den einzelnen Interessengruppen, die wir adressieren, 
zählen unter anderem Mitarbeitende, Lieferanten, Behörden, 
Aktionäre und die Öffentlichkeit. An erster Stelle sollten 
allerdings die Kunden genannt werden, denn ihnen verdankt 
jedes Unternehmen seine Existenz. In monatlichen Bespre-
chungen und umfassenden Gesprächen zu Beginn jedes  
Jahres stellen wir sicher, dass wir die Bedürfnisse unserer 

Kunden in Bezug auf Leistung und Qualität der Produkte 
sowie ihre Ansprüche im Hinblick auf Umweltfreundlichkeit 
kennen und erfüllen. 2013 werden wir die Kundenzufrieden-
heit zusätzlich mit Hilfe einer schriftlichen Umfrage ermit-
teln und quantitativ erfassen. Die Ergebnisse dieser Befra-
gungen sowie die Ziele und Massnahmen, die sich daraus 
ergeben, werden wir in unserem nächsten Geschäftsbericht 
zur Nachhaltigkeit darlegen.
	 Die Öffentlichkeit erreicht Girsberger unter anderem 
dank einem kontinuierlichen Fluss an Medieninformationen 
zu Themen der Branche und zu Produktinnovationen.  
Sämtliche aktuellen Informationen sind darüber hinaus auf 
unserer Website abrufbar. Auch mit der Bevölkerung und 
den Gemeinden unserer Niederlassungen verfolgt Girsberger 
eine aktive Zusammenarbeit. So unterstützen wir Vereinsak-
tivitäten mit Spenden und fördern gezielt einzelne Projekte 
im lokalen Umfeld. Gemeinnützige und wohltätige Institu-
tionen im In- und Ausland unterstützen wir mit finanziellen 
Zuwendungen.
	 Girsberger hält an seiner Strategie fest, in den 
Hochlohnländern Deutschland und Schweiz zu produzieren. 
Dabei sind wir bestrebt, die bestehenden Arbeitsplätze zu  
sichern und neue Stellen zu schaffen. Die Mitarbeitenden 
sind eine unserer wichtigsten Interessengruppen überhaupt. 
Mit Klimatipps, die sechsmal jährlich kommuniziert wer-
den, sowie mit den alle zwei Monate stattfindenden „Info-
wand“-Besprechungen sensibilisieren wir sie für Umweltthe-
men. Dabei handelt es sich um persönliche Informationen 
des Geschäftsführers und der Bereichsleiter zur Geschäfts-
entwicklung sowie zu aktuellen Themen. Mitarbeitende,  
die sich sozial engagieren, unterstützen wir, indem sie den 
entsprechenden Verpflichtungen teilweise während der 
Arbeitszeit nachkommen können.
	 Im Herbst 2012 haben wir bei unseren Mitarbeiten-
den eine Umfrage zum Thema Nachhaltigkeit durchgeführt. 
Die Ergebnisse aus den 91 Antworten (knapp 40%) lassen 
sich wie folgt zusammenfassen:
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Wie nehmen unsere Mitarbeitenden Girsberger in  
ihrem Umfeld (Arbeitsplatz und privat) wahr?
Viele Mitarbeitende erkennen die Anstrengungen von  
Girsberger, speziell im Bereich Ökologie und Ressourcen 
nachhaltig zu wirtschaften. Wir werden als verantwortungs-
volle Firma mit langlebigen, hochwertigen Qualitätsprodukten 
wahrgenommen. Zahlreiche Mitarbeitende sind überzeugt, 
dass sich dank der Sensibilisierung am Arbeitsplatz auch ihr 
privates Verhalten verändert hat. Es besteht allerdings durch-
aus noch Potenzial, zum Beispiel bei der Mülltrennung und 
beim Stromsparen. Was zwiespältige Gefühle auslöst,  
ist die Feststellung, dass besonders im Bereich Office bei 
neuen Produktmodellen vermehrt Zulieferer aus dem wei-
teren Umfeld berücksichtigt werden müssen. Zahlreiche 
Mitarbeitende sind schliesslich der Meinung, dass Girsberger 
insbesondere im Bereich Service & Remanufacturing in den 
Regionen unserer Standorte noch zu wenig bekannt ist.

Was erwarten unsere Mitarbeitenden von der Firma  
in Bezug auf Nachhaltigkeit?
Der grösste Teil der Mitarbeitenden, die sich an der Umfrage 
beteiligten, erwartet, dass sich die Firma für eine umwelt-
freundliche Produktion einsetzt. Dies beginnt mit dem Einkauf 
bei umweltbewussten Lieferanten und geht weiter über einen 
sparsamen, schonenden Umgang mit Ressourcen bis hin 
zu hochwertigen, langlebigen Produkten. Nachhaltigkeit soll 
gelebt werden, nicht als Wunsch, sondern als Auftrag. Neben 
den ökologischen Aspekten ist den Mitarbeitenden wichtig, 
in Girsberger einen verlässlichen Partner zu sehen, der seine 
soziale Verantwortung wahrnimmt und auch weiterhin alles 
daransetzt, die Arbeitsplätze in der Schweiz und in Deutsch-
land sicherzustellen.

Anliegen der Mitarbeitenden an die Firma
Im Bereich der Ressourcen sehen viele Mitarbeitende speziell 
beim Stromsparen noch Optimierungsmöglichkeiten. So wird 
vorgeschlagen, die Nachtbeleuchtung auf dem Produktions-
gelände zu reduzieren und an den Arbeitsplätzen eine indivi-
duell regulierbare Beleuchtung einzusetzen. Die bestehenden 
Leuchtstoffröhren könnten durch Energiesparlampen ersetzt 
und mit Hilfe von Bewegungsmeldern temporär ausgeschaltet 
werden. Diese Anliegen und weitere aus den Bereichen Abfall–
entsorgung und Papierverbrauch werden in das Betriebsökolo-
gie-Konzept aufgenommen, um ihre Umsetzung zu prüfen.
	 In der internen Kommunikation möchten wir künftig 
noch detaillierter über unsere Bemühungen für ein nachhalti-
ges Handeln informieren. Umgesetzte Massnahmen, erzielte 
Verbesserungen und Projekte, die nicht weiterverfolgt wer-
den, sollen aktiv kommuniziert werden. Die zweimonatlichen 
„Infowand“-Besprechungen bieten dafür ein optimales Forum, 
mit dem die gesamte Belegschaft erreicht wird.
	 Verschiedene Mitarbeitende sind der Meinung, dass 
die Anstrengungen von Girsberger im Bereich der Nachhaltig-
keit in unserer Region kaum bekannt sind. Zusammen mit  
der Marketingabteilung werden wir Massnahmen ausarbeiten, 
um dies zu ändern. Über die Umsetzung und die erreichten 
Ziele werden wir im nächsten Geschäftsbericht zur Nachhal-
tigkeit berichten.



Unsere Mitarbeitenden 

Eine nachhaltige Personalpolitik bedeutet für Girsberger, dass 
alle Mitarbeitenden in unserem Unternehmen Gleichbehand-
lung erfahren und sich wohlfühlen, sowie dass ihre Persön-
lichkeitsrechte und ihre Privatsphäre respektiert werden.  
Wer sich geschätzt fühlt, trägt auch gerne zum Erfolg des 
Unternehmens bei. 
	 Die Mitglieder der Belegschaft gehören fünfzehn 
verschiedenen Nationalitäten an. Diese kulturelle Vielfalt setzt 
aktiv gelebte Unternehmenswerte als verbindendes Element 
voraus. In unseren Unternehmensgrundsätzen festgelegte 
Verhaltensregeln liefern dafür die Basis. Sie besagen unter 
anderem, dass wir uns unabhängig von Geschlecht, Herkunft, 
Kultur und Religion im Umgang mit allen Mitmenschen jeder-

zeit ehrlich, fair und hilfsbereit verhalten. Auch sind sämtliche 
Personalmassnahmen so konzipiert, dass sie diese Unter- 
nehmenswerte abbilden. Dazu zählen zum Beispiel Mitarbeiter-
gespräche mit Leistungsbewertung, die Aus- und Weiterbildung, 
Massnahmen im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und  
Umwelt und schliesslich auch gemeinsame Freizeitaktivitäten.
	 Die zertifizierten Unternehmen Girsberger Holding AG, 
Girsberger AG und Girsberger GmbH beschäftigen insgesamt 
284 Mitarbeitende (einschliesslich 21 Lernende). Der Anteil 
weiblicher Führungskräfte ist dabei seit 2010 um knapp 4% 
gestiegen. Mit total 11 Frauen beträgt er heute 20%, was  
aus unserer Sicht noch immer unbefriedigend niedrig ist.  
Die Girsberger Firmen bestehen allerdings vorwiegend aus 
handwerklich orientierten Abteilungen, für die weibliche 
Führungskräfte rar sind. Ausserdem gibt die erfreulich tiefe 
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Fluktuationsrate wenig Gestaltungsspielraum durch Neube-
setzungen. Es bleibt jedoch unser Bestreben, den Anteil der 
weiblichen Führungskräfte zu erhöhen. 
	 Bei der Kaderselektion spielt die handwerkliche  
Tätigkeit keine Rolle mehr. Hier stehen einzig Qualifikation 
und Persönlichkeit im Vordergrund, sodass einer Erhöhung 
des Frauenanteils grundsätzlich nichts im Wege stünde.
	 Girsberger bezahlt keine Spitzensaläre für Manage-
mentpositionen. Durch Lohnreduktionen bei den oberen 
Führungskräften in der Schweiz und gleichzeitige Anpassung 
der Mindestgehälter bei der Girsberger GmbH verringerte sich 
die Lohnspanne von 1:8,0 im Vorjahr auf 1:7,1 im Jahr 2012. 

Anzahl Mitarbeitende und Fluktuationsrate
Gegenüber 2010 hat sich der Personalbestand im Berichts-
jahr nur bei der Girsberger GmbH erhöht. Erfreulich entwi-
ckelte sich die Fluktuationsrate, die in diesem Zeitraum von 
fast 10% auf 5,6% sank. Da Angaben zur Fluktuationsrate in 
der Möbelbranche nicht publiziert werden, sind diesbezüglich 
keine Vergleiche mit dem Wettbewerb möglich.

Anzahl Mitarbeitende und Fluktuationsrate

Total Anzahl Mitarbeitende der zertifizierten Unternehmen

Anzahl Mitarbeitende Girsberger Holding AG Bützberg

Anzahl Mitarbeitende Girsberger AG Bützberg (inkl. Paris, Wien)

Anzahl Mitarbeitende Girsberger GmbH Endingen (inkl. London, Amsterdam, Madrid)

Fluktuation gesamt

2010

288

24

150

114

9,93

2009

293

21

150

122

7,02

2011

282

23

141

118

7,46

2012

284

24

137

123

5,63

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Prozent



Unsere Mitarbeitenden (Fortsetzung)

Zufriedenheit der Mitarbeitenden
Die Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden liegt mit 8,3 von  
10 möglichen Beurteilungspunkten weiterhin auf erfreu-
lich hohem Niveau. Mindestens einmal innerhalb von zwölf 
Monaten findet für jeden Mitarbeitenden ein Gespräch mit 
Leistungsbeurteilung statt. Diese Gespräche werden syste-
matisch ausgewertet und von den jeweiligen Vorgesetzten 
zusammen mit der Geschäftsleitung analysiert. Besondere 
Aufmerksamkeit erhalten dabei die Bewertungen mit weniger 

als 5 Punkten. In solchen Fällen werden zusammen mit den 
Mitarbeitenden Verbesserungsvorschläge und Massnahmen 
definiert. Sowohl 2012 wie auch im Jahr davor konnten wir  
die Jahresgespräche einschliesslich der schriftlichen Befra-
gung für die gesamte Belegschaft (100% der Mitarbeitenden) 
durchführen.

Zufriedenheitsindex
2009: 8,3
2010: 8,2
2011: 8,3
2012: 8,3

Beurteilungsskala 
1 (sehr unzufrieden) 
bis 10 (sehr zufrieden)

Auswertung Mitarbeiterzufriedenheit (ø)

Gesamt (Beurteilungsskala 1–10)

Zusammenarbeit

Information

Arbeitsplatz/Umgebung

EDV-System

Umweltmanagementsystem

2011

8,3

8,6

8,1

8,6

7,6

8,3

2010

8,2

8,7

8,3

8,4

7,7

8,6

2009

8,3

8,7

8,3

8,4

7,7

8,6

2012

8,3

8,6

8,1

8,4

7,7

8,7

Erfüllungsgrad Mitarbeitergespräch (%)

Mitarbeitende Girsberger AG 1

und Holding AG Bützberg

Mitarbeitende Girsberger GmbH Endingen 2

1 inkl. Paris, Wien     2 inkl. London, Amsterdam, Madrid

2011

100

100

2010

79,4

86,5

2009

86,3

78,4

2012

100

100
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Aus- und Weiterbildung
Die Anzahl der Weiterbildungstage hat sich 2012 gegenüber 
dem Vorjahr mehr als verdoppelt – von 204 auf 450 Tage. 
Dieser Anstieg kann ursächlich auf die intensivierte Schulung 
in der Umsetzung von Verbesserungsprozessen zurückge-
führt werden. Eine optimale Methodenkompetenz betrachten 
wir als erfolgsentscheidendes Kriterium im wachsenden 
Wettbewerb. Die Mitarbeitenden werden heute fachlich und 
persönlich immer mehr gefordert. Damit sie ihren Aufgaben 
gerecht werden können, ist interne und externe Weiterbildung 
unentbehrlich. Aus unserer Sicht ist die Weiterbildung sogar 
einer der wichtigsten Aspekte einer nachhaltigen Personal-
politik. Auch in den kommenden zwei Jahren werden unsere 

Führungs- und Fachkräfte individuelle interne und externe  
Weiterbildungen in ganz verschiedenen Bereichen durch
laufen. Die Themen variieren naturgemäss; sie orientieren  
sich dabei insbesondere an den jährlich durchgeführten  
Mitarbeitergesprächen. 
	 In der Schweiz und in Deutschland absolvieren insge-
samt 21 Lernende eine Ausbildung bei Girsberger, was einen 
Anstieg um drei Personen gegenüber dem Vorjahr ausmacht. 
Zu verschiedenen Fachhochschulen pflegen wir regelmässige 
Kontakte, unter anderem indem wir Praktikantenplätze mit 
anspruchsvollen Herausforderungen in unserem Unterneh-
men anbieten. Dies ist für uns auch eine willkommene Gele-
genheit, potenzielle Fachkräfte frühzeitig kennenzulernen.

Aus- und Weiterbildung

Anzahl Lernende in Prozent aller Mitarbeitenden

Lernende Girsberger Holding AG Bützberg

Lernende Girsberger AG Bützberg

Lernende Girsberger GmbH Endingen

Total Weiterbildungstage intern und extern

Anzahl Stunden Weiterbildung pro Mitarbeitenden

Prozent

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Tage

Stunden

2010

6,6

2

10

7

227

9,1

2009

6,8

2

10

8

297

9,1

2012

7,9

2

10

9

450

13,9

2011

6,8

2

10

6

204

6,3



Unsere Mitarbeitenden (Fortsetzung)

Betriebszugehörigkeit
Das Durchschnittsalter unserer Belegschaft beträgt nahezu 
unverändert gegenüber dem Vorjahr 42,6 Jahre. Fast 16% 
der Belegschaft arbeiten seit über zwanzig Jahren für die 
Girsberger Firmengruppe; 20% sind zwischen elf und fünfzehn 
Jahre für uns tätig, und rund 33% der Mitarbeitenden sind 
seit einem bis fünf Jahren bei Girsberger. Diese ausgewogene 
Altersstruktur bzw. Betriebszugehörigkeit ist wichtig für den 
Ausbau und die Weitergabe von Know-how im Unternehmen. 
Alle Mitarbeitenden profitieren vom Austausch der Erfahrun-
gen und Kenntnisse.

Kollektivvereinbarungen/Gesamtarbeitsvertrag
Die Girsberger Holding AG und die Girsberger AG (einschliess- 
lich Wien und Paris) sind dem Gesamtarbeitsvertrag (GAV 
Schweiz) unterstellt. Auf der Basis der verschiedenen lan-
desspezifischen Vorgaben (z.B. Arbeitsgesetz) handeln die 
Mitarbeiterdelegation und das Firmenkader die Rahmenbedin-
gungen aus. Darin sind Arbeitszeiten, Ferien, Kündigungsfris-
ten, Mindestlöhne, die Entschädigung für Überstundenarbeit 
und die Lohnfortzahlung bei Krankheit und Unfall geregelt. 
Der GAV hilft, die Einhaltung gemeinsamer Vereinbarungen zu  
garantieren, und treibt die Verbesserung der Sozialbedingun-
gen weiter voran. Gute partnerschaftliche Beziehungen quer 
durch alle Hierarchieebenen des Unternehmens sind nach 
unserer Überzeugung die Voraussetzung für eine reibungslose 
Zusammenarbeit. 
	 Bei der Girsberger Holding AG bezahlen 33,3% und 
bei der Girsberger AG 63,5% der Mitarbeitenden jährlich 120 
Schweizerfranken zur Deckung der GAV-Vollzugskosten zur 
Förderung der Weiterbildung sowie für soziale Zwecke.  

Betriebszugehörigkeit

Betriebszugehörigkeit in Jahren

Anzahl Mitarbeitende
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Kollektivvereinbarung/ 
Gesamtarbeitsvertrag in %

Anzahl Mitarbeitende Girsberger AG Bützberg 1

Anzahl Mitarbeitende Girsberger Holding AG Bützberg

2011

63,7

30,4

2009

66,0

23,8

2012

63,5

33,3

2010

64,0

20,8

Struktur der Belegschaft  
(Alter im Durchschnitt)

Mitarbeitende Girsberger AG Bützberg 1

Mitarbeitende Girsberger Holding AG Bützberg

Mitarbeitende Girsberger GmbH Endingen 2

1 inkl. Paris, Wien     2 inkl. London, Amsterdam, Madrid

2011

42,2

41,5

44,2

2009

41,5

42,2

43,9

2012

42,0

41,7

44,3

2010

42,2

42,1

44,4
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Der Rest der Beschäftigten ist gemäss Artikel 6 und 36 des 
GAV ausgenommen. Vom GAV ebenfalls ausgenommen sind 
die Geschäftsführer im Sinne von Art. 462 des Schweizeri-
schen Obligationenrechts. 
	 Mit Ausnahme der Verkaufsniederlassung Amsterdam 
ist die Girsberger GmbH mit Sitz in Endingen (einschliesslich 
London und Madrid) keinem Branchenkollektivvertrag ange-
schlossen. Die bestehenden Arbeitsverträge respektieren die 
einschlägigen Gesetzgebungen, Verordnungen und Richtlinien 
Deutschlands.

Absenzen
Laut Bundesamt für Statistik betrug der schweizweite Durch-
schnitt für Absenzen im Jahr 2011 7,9 Arbeitstage pro Arbeit-
nehmer. Bei der Girsberger AG liegt dieser Wert für das Jahr 
2012 bei lediglich 5,6 Tagen. Darin sind die Mitarbeitenden an 
den Standorten Paris und Wien nicht berücksichtigt. Bei der 
Girsberger GmbH (ohne London, Amsterdam und Madrid)  
entfielen aufgrund von Langzeitabwesenheiten 13,2 Absenz

Absenzen in Tagen  
pro Mitarbeitenden und Jahr

Girsberger AG und Holding AG Bützberg 1

Girsberger GmbH Endingen 2

1 ohne Paris, Wien     2 ohne London, Amsterdam, Madrid

2011

5,26

9,60

2009

7,06

11,97

2012

5,61

13,17

2010

6,59

12,96

tage auf jeden Arbeitnehmer. Der Benchmark des durch-
schnittlichen Abwesenheitswertes für den Raum Baden- 
Württemberg beträgt 10,5 Tage laut Gesundheitsreport der 
Techniker Krankenkasse Deutschland 2012. 
	 Unterstützt von externen Fachexperten will sich  
Girsberger in Zukunft aktiv um eine Reduzierung der Aus-
falltage kümmern, wobei das besondere Augenmerk den 
Kurzzeitabwesenheiten gilt. Dazu zählen wir krankheits- oder 
unfallbedingte Absenzen bis zu drei Arbeitstagen. Es wird  
primär eine Aufgabe der Führungskräfte sein, durch vertrau-
ensvoll geführte Gespräche die Hintergründe der Kurzabsen-
zen in Erfahrung zu bringen. Unser Ziel ist eine Verringerung 
der kurzfristigen Absenzen um 5% pro Jahr. 

Hans Zingg,
Leitung Finanzen Girsberger Holding AG



Produktverantwortung

Nach Jahren der Dominanz von Billigprodukten im Möbel-
markt ist bei vielen Kunden heute eine Rückbesinnung auf 
bleibende Werte zu beobachten. Qualität und Beständigkeit 
sind wieder attraktiv und gute Möbel dürfen deshalb auch 
etwas kosten.
	 Die Produkte von Girsberger entsprechen diesem 
Bedürfnis. Girsberger fertigt qualitativ hochwertige Möbel,  
die mit zeitlosem Design und essenziellem Gebrauchswert 
über viele Jahre Bestand haben – und das seit über 100 Jah-
ren. Für einen Girsberger Massivholztisch werden beispiels-
weise nur sorgfältig selektierte Baumstämme verarbeitet.  
Vor der handwerklichen Verarbeitung wird das Holz mehrere 
Jahre gelagert und konditioniert. 

Girsberger Möbel sind nicht billig. Anders als die Produkte  
der Billiganbieter werden sie aber auch nicht nach wenigen 
Jahren aus mangelnder Wertschätzung oder wegen mangel-
hafter Qualität gegen neue ausgetauscht. Oft werden sie 
sogar an folgende Generationen weitergegeben. Auch bei den 
Bürostühlen setzen wir auf Langlebigkeit und widersetzen  
uns dem Trend sinkender Preise aufgrund reduzierter Qualität.
	 Denn langlebige Produkte sind nachhaltig. Was  
nicht bald weggeworfen wird und ersetzt werden muss, ver-
braucht keine weiteren Ressourcen und schont die Umwelt. 
Ausserdem entstehen Girsberger Möbel mehrheitlich in  
unseren Manufakturen in der Schweiz und in Deutschland,  
in denen umweltfreundlich produziert wird, und sie helfen,  
Arbeitsplätze in der Region zu behalten.
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Damit gutes Mobiliar nicht vorschnell entsorgt wird, haben  
wir vor einigen Jahren den Geschäftsbereich Service &  
Remanufacturing ins Leben gerufen, der professionelle Über- 
holungen und Reparaturen an bestehendem Mobiliar vor-
nimmt. Diese Arbeiten werden je nach Aufwand in unserem 
Werk oder mit unserer rollenden Werkstatt direkt beim Kun-
den vor Ort geleistet. Die Dienstleistung beschränkt sich bei 
weitem nicht auf Girsberger Möbel: Im traditionsreichen 
Theater Basel etwa wurden innerhalb von acht Wochen ins-
gesamt 458 Theaterstühle demontiert, mit neuem Kernleder 
bespannt und sämtliche Metallgestelle instand gesetzt. 
	 Dass Girsberger mit diesem Angebot ein echtes  
Bedürfnis im Markt abdeckt, zeigt sich in den Geschäfts- 
zahlen: Service & Remanufacturing ist derzeit der am 
schnellsten wachsende Geschäftsbereich bei Girsberger – 
ein gutes Beispiel, dass sich Bemühungen um Nachhaltigkeit 
unternehmerisch lohnen können.

Mathias Seiler,
Leitung Design und Marketing Girsberger Holding AG



Produktverantwortung (Fortsetzung)

Die Produktentwicklung trägt eine hohe Verantwortung für 
die Nachhaltigkeit von Girsberger Möbeln. Denn die Weichen 
für die Nachhaltigkeit eines Möbels werden bereits in der 
Entwicklung gestellt. Die Wahl und der sparsame Einsatz von 
Materialien, die Konstruktion und die angewendeten Pro- 
duktionsverfahren sind dabei ausschlaggebend.

Bei Girsberger beachten wir den ganzen Lebenszyklus eines 
Möbels - von der Materialgewinnung bis zur Entsorgung. 
Mensch und Umwelt sollen dabei in allen Stadien möglichst 
wenig belastet werden. Deshalb wählen wir Materialien, die 
umweltgerecht hergestellt und sortenrein entsorgt werden 
können, und vermeiden solche mit schlechten ökologischen 
Eigenschaften wie PVC, Schwermetalle oder Azofarbstoffe. 
Auch auf Zusatzstoffe und Beschichtungen, welche die Um-
welt auf einem Abschnitt des Produktlebenszyklus in irgend- 
einer Form belasten könnten, verzichten wir.
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Bei der Konstruktion unserer Möbel legen wir Wert darauf, 
dass kein Material verschwendet wird. Wir gestalten die Pro-
dukte so, dass die gewünschten Gestaltungsmerkmale und 
Funktionen mit möglichst wenig Material abgebildet werden. 
Mittels moderner Softwaretools (FEM Finite-Elemente- 
Methode) stellen wir nicht nur die Festigkeit von zentralen 
Bauteilen sicher, sondern können das verwendete Material 
gezielt nur da einsetzen, wo erforderlich. Indem sie einfach 
in ihre Einzelteile zerlegbar sind, lassen sich unsere Produkte 
zudem leicht reparieren oder den geeigneten Recyclingpro-
zessen zuführen.

2013/14 verfolgen wir weiter unsere langfristigen Ziele:  
Minimaler Materialeinsatz, Verwendung von 100% Ökostrom 
in der eigenen Produktion, hohe Rezyklatverwendung und 
kurze Transportwege in der Beschaffung. Der anhaltende 
Trend zur Produktionsauslagerung der Zulieferindustrie nach 
Fernost erfordert hierzu stetig grössere Anstrengungen.
	 Auf die Ausweisung einer produktbezogenen CO2- 
Bilanz und die Bewertung einer Ökobilanz werden wir jedoch 
verzichten.

Thomas Gasser,
Leitung Produktentwicklung Girsberger Holding AG



Produktlebenszyklus 

Die Nachhaltigkeit eines Girsberger Möbels ergibt sich  
aus der Gesamtheit aller Massnahmen, die in den einzel-
nen Stadien im Lebenszyklus des Produktes getroffen  

werden. Dies beginnt mit der ökologischen Unbedenk-
lichkeit der eingesetzten Materialien und Ressourcen und 
endet mit der Rückführung der Rohstoffe in neue Herstel-
lungsprozesse.
 

2

Die Energieeffizienz unserer Anlagen 
(Elektrizität und Wärme) überprüfen 
und optimieren wir permanent. Durch 
Überwachung der Verschnittmengen 
streben wir eine optimale Nutzung von 
Rohstoffen und Materialien an.

3

Ende 2012 erfolgte die Installation 
und Inbetriebnahme eines modernen 
Einlagencutters. Dadurch kann der 
Verschnitt von Bezugsstoffen um durch-
schnittlich 10% reduziert werden. Die 
Reduktion des Verschnitts ist abhängig 
vom Mix der zu fertigenden Produkte. 
Bei guter Modelldurchmischung höhere 
Reduktion des Verschnitts, bei grosser 
Anzahl gleicher Modelle geringere 
Reduktion des Verschnitts (Nesting- 
Verfahren).

4

Holzabfälle im Werk Bützberg werden 
vollständig für die Heizenergie einge- 
setzt. Würde dieselbe Heizleistung mit 
fossilen Brennstoffen erzeugt, entstün-
den dabei jährlich 500 Tonnen CO2.  
Wir beabsichtigen bis 2014 im Werk 
Bützberg durch weiterführende Gebäu-
dehüllensanierungen sowie begleitende 
Massnahmen im Bereich Betriebsöko-
logie den Energieverbrauch weiter  
zu reduzieren. 

1

Bei der Beschaffung von Rohstoffen  

und Materialien legen wir neben den 

kommerziellen und technischen Aspek-

ten Wert darauf, dass unsere Zulieferer 

sozial- und umweltverträglich arbeiten. 

A- und B-Lieferanten werden periodisch 

besucht. Die Umweltrelevanz wird 
jährlich ermittelt und analysiert. Gefahr-
stoffe für Produktion und Reinigung un-
terliegen strengen internen Richtlinien.

5

8

6

7

Nutzung  
von Ökostrom 

Rohstoff- 
rückführung

Reduzierte  
Transportwege 

 Langlebigkeit >

>

>

>

>

>

>

Produkt
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5

Ab 2013 werden 100% des eigenen 
Strombedarfs an unseren Standorten 
Bützberg und Endingen mit Ökostrom 
aus Wasserkraft und Sonnenenergie 
gedeckt.

6

Bei der Vergabe von Aufträgen bevor-
zugen wir Lieferanten, die möglichst 
nahe am verarbeitenden Werk ange-
siedelt sind. 2010 gaben wir an, dass 
unsere Zulieferer zu 93% aus einem 
Umkreis von 600 km stammen, 2011 
war dies noch bei 91% der Fall und  
2012 bei 90,2%.

7
Langlebige Produkte sind eine wichtige 
Voraussetzung für den nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen. Mit unserer 
Dienstleistung Service & Remanufac-
turing setzen wir uns dafür ein, dass 
Bürostühle oder andere Sitzmöbel nicht 
vorschnell entsorgt und ersetzt werden, 
sondern dank fachkundiger Pflege  
und Wiederinstandsetzung länger in 
Gebrauch bleiben, respektive einer  
zweiten Benutzungsdauer zugeführt 
werden können. Unabhängig davon, ob 
es sich um Girsberger Produkte oder 
fremde Produkte handelt.

8
Mit der fachgerechten Entsorgung 
durch ein zertifiziertes Unternehmen 
schaffen wir die Voraussetzungen für 
die Rückführung der Rohstoffe in den 
Materialkreislauf.

1

3

2

Ökologisch und  
sozial ausgerichtete  
Beschaffung

Reduzierte  
Textilverschnitte

Optimierte  
Energieeffizienz

>

>

>

>

>

>

>

Energieerzeugung  
durch Holzabfälle4

Produkt



Mit dem Geschäftsbereich Service & Remanufacturing hat sich Girsberger darauf spezialisiert, gebrauchte Sitzmöbel aufzuarbeiten und zu sanieren.
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Beschaffung und Transport 

Die Beschaffungsstrategie hat sich seit unserem Ge-
schäftsbericht 2010 zur Nachhaltigkeit nicht wesentlich 
verändert. Neben den kommerziellen und technischen 
Aspekten legen wir Wert darauf, dass unsere Zulieferer 
sozial- und umweltverträglich arbeiten und geografisch 
nahe an unserem verarbeitenden Werk angesiedelt sind, 
um die entstehenden Emissionen durch den Transport zu 
minimieren.
	 Aufgrund des Kostendrucks, der durch den starken 
Schweizerfranken ausgelöst wurde, hat jedoch teilweise 
eine Verschiebung unserer Wertschöpfung in den Euro- 
Raum stattgefunden. Vor allem bei arbeitsintensiven Teilen 
und Produkten, die in grösseren Stückzahlen laufen,  
konnten wir uns dieser Entwicklung nicht widersetzen, 
ohne unsere Wettbewerbsfähigkeit zu gefährden.
	 Wir stellen ebenfalls fest, dass gewisse Produkte, 
z.B. Gasfedern, in Mitteleuropa gar nicht mehr hergestellt 
werden und dass arbeitsintensive Herstellverfahren wie 
das Polieren von Aluminium oder Herstellen von kleineren 
und mittleren Stückzahlen bei Schweissbaugruppen immer 
weiter nach Osten verlagert werden.

Diese Entwicklung betrifft uns einerseits direkt, wir haben 
2012 einen neuen Lieferanten für Edelstahlteile in Asien 
aufgebaut, aber vor allem auch indirekt, da unsere europä-
ischen Zulieferer eigene Werke oder Beschaffungsquellen 
im Osten und in Asien aufbauen und diese vermehrt auch 
für den europäischen Markt nutzen.
	 Aufgrund dieser Entwicklung wollen wir zusätzlich 
zur Auswertung, wie sich unser Einkaufsvolumen geogra-
fisch verteilt, auch den Einkaufswert in % nach den zoll-
rechtlichen Ursprungsländern der Teile auswerten. Bei der 
Girsberger GmbH ist dies bereits möglich (siehe Grafik), 
bei der Girsberger AG werden wir 2013 die nötige Daten-
grundlage erstellen.
	 Bei der jährlichen Umweltrelevanzbewertung unse-
rer A- und B-Lieferanten zeigt sich eine Verschiebung von 
Relevanz 2 zu Relevanz 1, während die Anzahl der Lieferan-
ten mit hoher Umweltrelevanz (Relevanz 3) konstant bleibt. 
Diese Veränderung findet durch das zusätzliche Einkaufs-
volumen im Bereich Holzhandel statt. Hier sind mehrere 
Holzhändler und Sägereien zu B-Lieferanten aufgestiegen. 	
	 Da in dieser Industrie ISO 14000 nicht üblich 
ist, stellen wir auch eine Zunahme von Lieferanten ohne 
Zertifizierung fest. Die Anzahl der Zulieferer mit ISO 14000 
Zertifikat ist stabil geblieben.

Wiederverwertbarkeit und fachgerechte Entsorgung Verpackungsmaterial (%)

Girsberger AG Bützberg

	� Holz (z.T. thermisch verwertet) 

Karton 

Kunststoff-Folien (z.T. thermisch verwertet) 

Restliche Kunststoffe (z.T. thermisch verwertet)

Girsberger GmbH Endingen

	� Holz (z.T. thermisch verwertet) 

Karton 

Kunststoff-Folien 

Restliche Kunststoffe

* Bei den kleinen Mengen an Kunststoffen, die bei der Girsberger AG aufgrund der Verpackung anfallen, gibt es zurzeit keine sinnvolle Verwertung
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Relevanz 3 mit ISO 14000

Lieferanten Umweltrelevanzanalyse

Anzahl Lieferanten/Jahr
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Die kritische Beobachtung unserer drei asiatischen  
Zulieferer haben wir weiter fortgesetzt, und wir werden  
diese auch in Zukunft aufrechterhalten. Einer der asiati-
schen Lieferanten wird einem jährlichen CSR-Risiko- 
Assessment unterzogen. Diesen Bericht erhalten wir  
einmal jährlich oder – falls dringende Massnahmen um-
gesetzt werden müssen – in kürzeren Abständen. Die 
Produktionsstätte des von Girsberger aufgebauten Liefe-
ranten für Edelstahlteile sowie der dritte Lieferant wurden 
von uns besucht und auch bezüglich ihres Bewusstseins 
und ihres Standards hinsichtlich Umwelt- und Sozialver-
antwortung beurteilt, bevor wir die Geschäftsbeziehung 
aufgenommen haben.
	 Wir haben die Einhaltung der ILO-Richtlinien  
als Teil unserer Allgemeinen Einkaufsbedingungen geprüft, 
werden diese jedoch nicht weiterverfolgen. In unseren 
Hauptbeschaffungsmärkten in Europa ist es selbstver-
ständlich und durch die lokale Gesetzgebung gewährleis-
tet, dass z.B. keine Zwangs- oder Kinderarbeit eingesetzt 
werden darf. Bei der Beschaffung in kritischeren Gebieten 
wie Asien ist es für uns mit den verfügbaren Ressourcen 
nicht kontrollierbar, ob ein Lieferant z.B. gegen das Dis
kriminierungsverbot verstösst. Die von uns persönlich vor-

genommenen Überprüfungen ergeben einen guten allgemei-
nen Eindruck, jedoch keine abschliessende Sicherheit.

Transport und Verpackung
Bei Auslieferungen mit unseren eigenen LKWs holen wir 
auf der Rückfahrt bei unseren Lieferanten Rohmaterial und 
Halbzeuge ab. Mit den Lieferanten, die grössere Volumen 
regelmässig bei uns anliefern, besteht die Vereinbarung, 
dass die LKWs und Container jeweils aufgefüllt werden 
(Unter- oder Überlieferung). Wir optimieren so die gefahre-
nen Kilometer und können im Vergleich mit Stückgutliefe-
rungen die nötige Verpackung auf ein Minimum reduzieren. 
Zur Vermeidung von Beschädigungen beim Transport oder 
bei der Lagerung ist eine Verpackung unserer Zukaufteile 
oft nicht zu umgehen. Diese gestalten wir wo praktikabel 
so, dass sie mehrfach wiederverwendet werden kann. 
Alle Verpackungen können sortenrein getrennt und recy-
celt werden. Bei neuem Verbrauchsmaterial wie Papier, 
Kartonage und Verpackungen achten wir auf einen hohen 
Recyclinganteil.

Roland Ammann,
Leitung Zentrales Beschaffungsmanagement Girsberger Holding AG

Einkaufsvolumen* bezogen auf den Wert in %

Girsberger AG Bützberg

	� Schweiz 

Deutschland 

Mitteleuropa 1 

Osteuropa 2

* Aufgrund der Rundungsdifferenzen ergibt das Total nicht in jedem Fall genau 100%
1   Italien, Grossbritannien, Dänemark, Österreich, Frankreich, Niederlande 
2   Rumänien, Slowakei, Polen, Ungarn, Bulgarien, Türkei

Girsberger GmbH Endingen

	� Deutschland 

Schweiz 

Mitteleuropa 1 

Osteuropa 2 

USA und Kanada 

Asien (China, Korea)

2010

44,4

7,2

42,1

3,5

0,7

0,9

2010

66,5

18,3

15,1

0,1

2012

56,7

24,1

18,7

0,5

2012

57,4

4,3

30,5

3,8

1,2

2,8

Nicht mit ERP eingekauft
Ursprung unbekannt
Deutschland
Schweiz
Mitteleuropa
Osteuropa
USA/Kanada
Asien

Einkaufswert in % nach zollrechtlichen  
Ursprungsländern Girsberger GmbH, 2012

Nicht mit ERP eingekauft
0%

Ursprung unbekannt
0%

USA/Kanada
1%

Asien
4%

Osteuropa
10%

Mitteleuropa
31%

Deutschland 
51%

Schweiz 
3%



Unser Umgang mit Umweltressourcen

Umwelt- und Qualitätsbewusstsein werden seit über 100 Jahren 
bei Girsberger als Teil der Firmenphilosophie gelebt. Seit 1995 
verfügen die Girsberger Unternehmen über ein nach EN ISO 
9001 zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem zur Qualitäts-
sicherung in Design und Entwicklung, Produktion, Montage, 
Verkauf und Kundendienst. Zudem tragen unsere Bürostühle  
das Gütezeichen für geprüfte Sicherheit, ausgestellt von der  
Landesgewerbeanstalt Bayern. Ergänzend folgte im Jahr 2007 
das Umweltzertifikat EN ISO 14001 für ein umfassendes  
Umweltmanagementsystem. Damit haben wir uns verpflichtet, 
die Normvorgaben einzuhalten und unsere Umweltleistung 
kontinuierlich zu verbessern, die wesentlichen Umweltaspekte 
systematisch zu verfolgen und die Gesetze einzuhalten.
	 Eine Umweltrelevanzanalyse, ein Mess- und Kontrollplan 
sowie ein detaillierter Katalog der gesetzlichen Anforderungen 
dienen uns als Grundlage für unser Handeln. Die Einhaltung der 
Vorgaben lassen wir regelmässig durch eine externe, zertifizierte 
Stelle mittels Audit überprüfen.
	 Die nachhaltige Weiterentwicklung des Unternehmens 
wurde durch die Aufnahme des Energieeffizienzpotenzials  
und Abklärungen der Nutzung von Solarenergie sichergestellt.  
Daraus haben sich Schwerpunkte ergeben für Massnahmen  
und Aktivitäten in den Bereichen Betriebsökologie, Infrastruktur 
und Photovoltaik.
	 Für die weitere Förderung eines nachhaltigen  
Bewusstseins und Handelns tritt die Girsberger Holding AG 
2013 dem Netzwerk Öbu (www.oebu.ch) bei, um ökologische 
Erkenntnisse in der Unternehmensentwicklung einzubringen.

Das Ziel von Öbu ist die Weiterentwicklung der Schweizer 
Wirtschaft nach den Grundsätzen der Nachhaltigkeit. 
	 Girsberger GmbH wird 2013 Mitglied der Organi- 
sation B.A.U.M. Unter dem Kürzel B.A.U.M. verbindet der  
Bundesdeutsche Arbeitskreis für Umweltbewusstes Manage-
ment e.V. seit 1984 erfolgreich und zukunftsorientiert ökono-
mische, ökologische und soziale Fragen, also die Prinzipien 
der Nachhaltigkeit, miteinander. Heute ist B.A.U.M. mit rund 
550 Mitgliedern die grösste Umweltinitiative der Wirtschaft  
in Europa. Ziel von B.A.U.M. ist es, Unternehmen, Kommunen 
und Organisationen für die Belange des vorsorgenden  
Umweltschutzes sowie die Vision des nachhaltigen Wirtschaf-
tens zu sensibilisieren und bei der ökologisch wirksamen, 
ökonomisch sinnvollen und sozial gerechten Realisierung zu 
unterstützen.
	 Über die umweltgerechte Produktion hinaus setzen 
wir uns auch konkret für den Umweltschutz und die Erhaltung 
der Artenvielfalt ein. Dazu unterstützen wir seit 2009 das 
Projekt „Smaragd“, ein europäisches Netzwerk zum Schutz 
gefährdeter Tiere und Pflanzen sowie ihrer Lebensräume, 
welches international am 29. November 2012 vom zuständi-
gen Ausschuss des Europarates anerkannt wurde. Wir nutzen 
diese Plattform zur Sensibilisierung für Umweltthemen mittels 
Mitarbeiteranlässen und regelmässiger Informationen.

Das Smaragd-Gebiet Oberaargau umfasst 18 Gemeinden in den Kantonen Bern, Luzern, Aargau und Solothurn. Im Bild: Aare mit Schloss Aarwangen. Foto: Werner Stirnimann
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Umweltrelevanzmatrix
Mit dem Festlegen jährlicher Umweltziele streben wir eine 
kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung an.  
2011 und 2012 wurden wir von der externen Zertifizierungs-
stelle SQS (Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und 
Management-Systeme) auf die Fortschritte in unseren An-
strengungen für die Umwelt überprüft. Die Auditoren haben 
festgestellt, dass die Thematik der Nachhaltigkeit einen 
hohen Stellenwert in unserem Unternehmen einnimmt. Dem 
Energiemanagement, verbunden mit möglichen Einsparungen 
sowie der Produktion von Solarstrom, der kontinuierlichen 
Verbesserung der Prozesse und der Leistung, wird seitens  
der Auditoren besondere Beachtung geschenkt.
	 Zusätzlich prüfen wir auch intern kontinuierlich die 
Systematik unserer Managementsysteme und setzen Verbes-
serungsmassnahmen um.

Die Umweltrelevanzmatrix zeigt auf, wo die Schwerpunkte  
unserer Anstrengungen zur Schonung der Umwelt liegen und 
ob dahingehend spezielle gesetzliche Forderungen beste-
hen. Die Matrix basiert auf detaillierten Relevanzkriterien, 
die periodisch an den neuesten Stand von Wissenschaft 
und Technik angepasst werden. Eine hohe Umweltrelevanz 
ist nicht a priori mit hohem Nachholbedarf gleichzusetzen. 
Sie bedeutet aber, dass dieser Aspekt stets verfolgt werden 
muss, dass zudem meistens gesetzliche Vorgaben bestehen 
und dass erhöhter Überwachungsbedarf besteht. Bei Aspek-
ten mit hoher Relevanz setzen wir uns mittelfristige Ziele, die 
wir jährlich überprüfen. Aber auch bei mittlerer und geringer 
Relevanz streben wir nach Möglichkeit Verbesserungen an.  
Für 2013 wurde die Relevanzbewertung im Bereich Ener-
gieverbrauch und Emissionen angepasst. Die Ressource 
Rohstoffverbrauch wurde bei der Beschaffung von 3 auf 2 
zurückgestuft, da die Definition der Komponenten in der 
Entwicklung (Material, Geometrie) und die Beschaffung nur 
bedingt einen Einfluss auf den Materialverbrauch haben.
	 71% der CO2-Emissionen in Bützberg und 42% der 
CO2-Emissionen in Endingen werden durch den Verbrauch 
von Benzin und Diesel erzeugt. Aufgrund dieser Tatsache 
haben wir dem Energieverbrauch und den damit verbundenen 
Emissionen eine höhere Relevanz zugeordnet.

Peter von Känel,
Leitung Qualitäts- und Umweltmanagement Girsberger Gruppe

Umweltrelevanzmatrix 2012 (Auszug)

Indirekt durch Produkt bei Gebrauch und Entsorgung

Indirekt durch Reisen, Transport, Mitarbeiterfahrten

Indirekt bei Lieferanten

Ressourcen Rohstoffverbrauch

Ressourcen Energieverbrauch (Elektrizität und Wärme) 1

Emissionen Luft inkl. Treibhausgase 1

Abwasser 1

Lärm 1

Abfälle 1

Risiken (Transport, Lager, Brand, Arbeitssicherheit usw.) 1
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Unser Umgang mit Umweltressourcen (Fortsetzung)

Rohstoff Holz
Seit vielen Jahren verarbeitet Girsberger in Bützberg wertvolles 
Massivholz zu Tischen und Sideboards. Wir kaufen unser Holz  
als Rundholz im Wald, auf Rundholzplätzen oder im Sägewerk  
als Rund- oder Schnittholz. Oft suchen wir direkt die Holzschläge 
auf, um den Baumstamm nicht nur aufgrund seiner äusseren 
Erscheinung, sondern auch anhand seines Standorts richtig 
einschätzen zu können.
	 So sind wir nahe an der Quelle und können die korrekte  
Produktion überwachen. Dies ist auch der effektivste Weg, um  
weitestgehend Holz aus illegaler Nutzung auszuschliessen.

Aufgrund der verschiedenen Ansprüche an Farbe, Struktur 
und Wuchs stammen die einzelnen verwendeten Holzarten 
aus unterschiedlichen Regionen. Im Winter reisen wir jeden 
Monat durch Ungarn, Österreich, Slowenien und Ostkroatien.  
Auch in Polen und Serbien sind wir unterwegs. Eichen finden 
wir in der Champagne und im Burgund, im Spessart, im 
Steigerwald und in Slawonien, während die Kirschbäume 
vorwiegend aus Rumänien und Kroatien stammen. Aufgrund 
der gestiegenen Nachfrage nach Amerikanischem Nussbaum 
sank unser Anteil an europäischem Holz 2011 leicht, da wir 
dieses Holz bei einem Holzhändler in Deutschland beziehen, 
der das Holz wiederum aus Nordamerika importiert. Trotzdem 
liegt der Anteil mit europäischem Ursprung bei über 90%. 
Die nachfolgende Tabelle gibt Aufschluss über die Herkunft 
unserer Hölzer.

Herkunftsland

Europa (Schweiz, Österreich, Deutschland,  
Frankreich, Kroatien, Polen, Rumänien, Serbien,  
Slowakei, Slowenien, Ungarn) 

Andere (USA, Kanada, Georgien, Russland)

2010

ca. 93%

ca. 7%

2011

ca. 90,9%

ca. 9,1%

2012

ca. 90,6%

ca. 9,4%
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Die erste Pflanzung unter dem  
Engagement von schweizerulme.ch  
erfolgte im November 2010 in den  
Wäldern des Bucheggbergs (CH).  
Der zuständige Forstbetrieb pflegt  
eine stufige Waldbewirtschaftung, das  
heisst, die Ulmen wachsen zunächst  
unter dem Schirm von Altbäumen.  
Sie werden in Streugruppen von  
10 bis 20 Stück pro Standort gepflanzt.

Wir stellen fest, dass die Eiche, insbesondere die Asteiche, 
im Trend bei den Konsumenten steht, was sehr erfreulich ist. 
Dieser Baum, der seinerseits der zweitgrösste Vertreter der 
Laubbäume im Wald mit einem Anteil von 9% ist, gilt als hei-
mischer Baum, welcher vor allem in Frankreich, Deutschland, 
Kroatien und der Schweiz anzutreffen ist. Dem gegenüber 
steht die Buche mit dem stärksten Anteil von 16% in der Ver-
breitung der europäischen Laubholzfamilie, die zurzeit leider 
wenig nachgefragt wird.

Unsere Bemühungen um eine nachhaltige Holzbeschaffung 
zeigen sich auch im Engagement für die heimische Ulme.  
In unserem letzten Geschäftsbericht zur Nachhaltigkeit  
haben wir ausführlich über das Ulmensterben berichtet.  
Unser 2010 initiiertes Projekt, den Ulmennachwuchs gezielt 
zu fördern, wird weiterverfolgt. Für jeden in Bützberg verar-
beiteten Ulmentisch forstet Girsberger eine entsprechende 
Jungpflanze auf.

Die Website www.schweizerulme.ch informiert über das Pro-
jekt der Ulmenaufforstung.

Jakob Röthlisberger,
Leitung Einkauf Holz Girsberger AG

Anzahl gepflanzte Ulmen

2010 2011 2012
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Unser Umgang mit Umweltressourcen (Fortsetzung)

Materialien 
Bei Girsberger beachten wir den ganzen Lebenszyklus 
eines Möbels - von der Materialgewinnung bis zur Entsor-
gung. Mensch und Umwelt sollen dabei in allen Stadien 
möglichst wenig belastet werden. Deshalb wählen wir 
Materialien, die umweltgerecht hergestellt und sorten-
rein entsorgt werden können, und vermeiden solche mit 
schlechten ökologischen Eigenschaften wie PVC, Schwer-
metalle oder Azofarbstoffe.

Stahl
Alle verwendeten und verarbeiteten Stahlhalbzeuge wie 
Rohre und Bleche weisen einen hohen Recyclinganteil 
auf. Am Ende der Produktlebensdauer werden sie vollum-
fänglich wiederverwertet. Die Veredelung der Oberflächen 
erfolgt nach Möglichkeit ohne Chrom 6.

Aluminium
Aluminium zeichnet sich durch hohe Festigkeit, leichte 
Verformbarkeit und vielfältige Veredelungsmöglichkeiten 
aus. Zudem ist es ein nahezu unendlich wiederverwert
barer Werkstoff. Ein grosser Anteil des heute verarbeiteten 
Aluminiums ist seit Jahrzehnten im Kreislauf.

Thermoplast-Kunststoffe
Unsere Kunststoffkomponenten bestehen hauptsächlich 
aus Polypropylen, Polyamid, Polyethylen und ABS (Acryl-
nitril-Butadien-Styrol). Als Schaumwerkstoff setzen wir 
FCKW-frei geschäumten Polyurethan-Schaum ein. Wir ver-
sehen jedes Kunststoffbauteil mit einer Materialbezeich-
nung, so dass sie bei der Entsorgung sortenrein getrennt 
werden können. Geeignete Bauteile enthalten auch immer 
einen gewissen Anteil wiederverwerteten Materials. Aus  
Sicherheits- und Qualitätsgründen ist ein uneingeschränk-
tes Recycling bei Kunststoffen allerdings nicht möglich.

Sonderabfall
Abfälle wiederverwertbar
Kehricht KVA
Holz als Abfälle thermisch verwertet

Betrieblicher Abfall

Bützberg

Tonnen/Jahr Tonnen/Jahr

Endingen

2011 20112012 2012
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Bezugsmaterialien
Unsere verwendeten Bezugsstoffe entsprechen dem Oeko- 
Tex Standard 100. Einige sortenreine Stoffe aus natür
lichen Fasern können an die Lieferanten zurückgegeben 
werden, wo sie gerissen und aus den Fasern neue Bezüge  
hergestellt werden. Bezugsstoffe aus synthetischen  
Materialien können nach Gebrauch dem Wertstoffkreislauf 
zugeführt werden.

Entsorgung
Wir recyceln nicht nur eigene Bürostühle, sondern auch 
Fremdfabrikate. Materialien von abgenützten Möbeln, die 
neu gepolstert, überholt und aufgefrischt werden, werden 
sortenrein getrennt. 95% des Materials werden in den 
Kreislauf zurückgeführt, 5% werden thermisch verwertet. 
Die Entsorgung von Abfällen und das fachgerechte Recy-
cling von grösseren Stückzahlen erfolgen durch zertifizierte 
Entsorgungsfirmen und gemäss gesetzlichen Vorgaben.

Betrieblicher Abfall
Rund 80% der betrieblichen Abfälle am Standort Bützberg 
sind Holzabfälle und werden thermisch verwertet. Der  
Anteil der wiederverwertbaren Abfälle, 7,6% vom Gesamt-
abfall, wie Karton, Papier, Glas, Elektroschrott, Metall, 
Folie, Lederreste, Stoffreste, Akten etc., soll in Bützberg 
durch die Überarbeitung des Abfallkonzeptes weiter  
gesteigert werden. Durch die verbesserte Abfalltrennung 
soll der Hauskehricht in Bützberg um 50% reduziert wer-
den bis Ende 2014.
	 In Endingen werden rund 27% der Abfallmenge 
thermisch verwertet. 70% der Abfälle werden wiederver-
wertet. Diesen Anteil, gemessen an der Gesamtmenge, 
wollen wir bis 2014 auf 75% erhöhen.
	 Als Sonderabfälle fallen vorwiegend Lösungsmittel  
an, deren Anteil an der Gesamtmenge in Bützberg mit 
0,52% sehr gering ist. In Endingen fallen keine Sonderab-
fälle an.

Betrieblicher Abfall in t

Girsberger AG Bützberg

Holz thermisch verwertet

Kehricht KVA

Abfälle wiederverwertbar

Sonderabfälle

Girsberger GmbH Endingen

Holz thermisch verwertet

Kehricht KVA

Abfälle wiederverwertbar

* Berechnungsgrundlage aktualisiert     ** Formelfehler korrigiert

2011

373,4

44,2

30,6

1,9

4,9

44,7

122,8

2010

**349

**49,8

*48,8

3,2

2,6

*46,6

*114,7

2012

376,8

54,3

34,2

2,4

5,0

44,1

116,8

2009

**365,8

**46,8

*43,7

3,5

1,3

*42,1

*107,3



Unser Umgang mit Umweltressourcen (Fortsetzung)

Betriebsökologie-Konzept
Im Oktober 2011 wurde eine Analyse mit Standortbestim-
mung für die Weiterentwicklung der Betriebsökologie und 
Infrastruktur der Standorte Bützberg und Endingen erstellt.

Abklärungen in den nachfolgend aufgeführten Bereichen 
wurden durchgeführt:
• �Energieeffizienz in Büro, Werkstatt- und IT-Bereich
• �Sensibilisierung unserer Mitarbeitenden in Bezug auf 

Nachhaltigkeit
• �Potenzial der Eigenproduktion mit Photovoltaik

Massnahmen Betriebsökologie Umgesetzt 2012 Ziele 2013 Ziele 2014 

Übergeordnete Massnahmen

Sensibilisierung der Mitarbeitenden
• �Hinweis am Ort des Verbrauchers Strom/Wasser
• �Unterstützung WWF-Projekt Smaragd

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Umweltthemen, Klimatipps
• �Kompensation aller Flüge
• �Fortführen Kompensation mit Baumpflanzaktion
• �Beitritt Öbu/B.A.U.M.

Sensibilisierung der Mitarbeitenden weiterführen auf verschiedenen aktuellen  
Themengebieten

Heizung und Gebäudehülle

Bützberg • �Vorlauftemperaturen optimiert (Holz trocknen Winter, Sommer)
• �Heizungsleitungen in den Werken gedämmt, Kältebrücken isoliert
• �Zusätzliche Storen montiert
• �Ist-Aufnahme Thermografie

Bützberg • �Gebäudehülle Werk I sanieren Bützberg • �Werk II Dach, Fenster, Fassade sanieren

Endingen • �Installation Heizregelung
• �Dach saniert

Endingen • �Raumtemperaturen regeln
• �Dichtungen Fenster und Türen prüfen

Endingen • �Windfang in Wareneingangsprüfung und Versand sanieren
• �Dachsanierung Produktion und Verwaltung

Elektrizität

Bützberg • �Nachtverbrauch analysiert und Massnahmen abgeleitet
• �Hauptstromverbraucher analysiert
• �Absaugung CNC-Homag mit Frequenzumformer optimiert
• �Elektrische Hauptverbraucher auf Spitzenlasten abgestimmt 

Bützberg • �Trafostation erneuern
• �Beleuchtungskonzept erarbeiten
• �Absaugung Holzbearbeitung analysieren

Bützberg • �Spitzenlastleistung der Werke orchestrieren
• �Beleuchtungskonzept umsetzen

Endingen • �Klimatisierung Serverraum auf 23 °C
• �Beleuchtung T8 auf T5 umgestellt Abt. Zuschneiden/Nähen

Endingen • �Energieeffizienz Cutter prüfen
• �Beleuchtung T8 auf T5 oder LED umstellen Abt. Lager 
• �Beleuchtungskonzept für Verwaltung erstellen

Endingen • �Aussenbeleuchtung und Nähleuchten LED

Erneuerbare Energie

Bützberg • �Möglichkeiten Photovoltaik abgeklärt
• �Anteil erneuerbare Energie am Gesamtverbrauch mind. 10% 

Bützberg • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

Endingen • �Inbetriebnahme Photovoltaikanlage 100 kWp im Dezember 2011 Endingen • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• Ausbau der Photovoltaikanlage prüfen

Endingen • �Ausbau Photovoltaikanlage

Druckluftsystem

Bützberg • �Unbenutzte Leitungen stillgelegt, alte Kompressoren abgetrennt
• �Software der Kompressoren geprüft und optimiert

Bützberg • �Alte Armaturen ersetzen Bützberg • �Optimierungsprojekt starten und Druck, Betriebszeiten und Leistung 
dem aktuellen Bedarf anpassen

• Wärmerückgewinnung im Kompressorraum abklären

Endingen • �Netz auf Luftverlust kontrolliert Endingen • �Steuerung der Kompressoren hinsichtlich Effizienz prüfen
• �Netzverluste messen

Endingen • �Hauptverbraucher analysieren

Filteranlage und Lüftung

Bützberg • �Mitarbeitende instruiert und sensibilisiert Bützberg • �Benutzer sensibilisieren, nur einschalten wenn nötig
• �Absaugung Holzbearbeitung Optimierungsmassnahmen abklären
• �Ventilatorenleistung bedarfsgerecht regeln 
• �Absaugungs-, Lüftungs- und Filterkonzept ausarbeiten inkl. Silogebläse

Bützberg • �Schieber automatisieren
• �Lüftungskonzept umsetzen
• �Wärmerückgewinnung auf dem Dach prüfen

Mobilität

Bützberg • �EcoDrive-Kurse für LKW- und Viel-Fahrer
• �Verbrauchsbuchhaltung mit Tankkarte

Bützberg • �Neubeschaffung Fahrzeuge Kat. A
• �Flüge CO2 kompensieren

Bützberg • �Benutzung der Bahn für Messebesuche

Endingen • �EcoDrive-Kurs für Kundendienst 
• �Verbrauchsbuchhaltung mit Tankkarte

Endingen • �Neubeschaffung Fahrzeuge Kat. A
• �Lager-Fahrzeug ersetzen
• �Elektrofahrzeug für Fahrten/Kurier Bützberg
• EcoDrive-Kurse

Endingen • �Benutzung der Bahn für Messebesuche

Abfallentsorgung

Bützberg • �Überwachung der Verschnittmengen 
von Holz, Leder, Stoff, Metall

Bützberg • �Abfallkonzept überarbeiten
• �Optimale Nutzung Holz, Leder, Stoff, Metall durch Überwachung der 

Verschnittmengen

Bützberg • �Reduktion Hauskehricht durch Abfalltrennung um 50%

Endingen • �Überwachung der Verschnittmengen 
von Leder, Stoff

Endingen • �10% Einsparung Stoff durch Einsatz Einlagencutter Endingen • �Anteil wiederverwertbarer Abfall, gemessen an der Gesamtmenge, 
auf 75% erhöhen
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Folgendes Vorgehen wurde gewählt:
1. �EcoCheck > Wo stehen wir aktuell. Evaluation von  

Kennzahlen als Ergänzung zum Umweltmanagement
2. �EcoScan > Quantifizieren und Aufzeigen von  

Optimierungspotenzialen
3. �EcoRoadmap > Erarbeiten einer Roadmap inkl. Staffe-

lung der kurz-, mittel- und langfristigen Massnahmen
4. �EcoImprove > Aufzeigen von spezifischen Umsetzungs-

aktivitäten und Massnahmen

Nachfolgende Tabelle zeigt die Massnahmen der Betriebs
ökologie in Bützberg und Endingen auf. 

Massnahmen Betriebsökologie Umgesetzt 2012 Ziele 2013 Ziele 2014 

Übergeordnete Massnahmen

Sensibilisierung der Mitarbeitenden
• �Hinweis am Ort des Verbrauchers Strom/Wasser
• �Unterstützung WWF-Projekt Smaragd

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Umweltthemen, Klimatipps
• �Kompensation aller Flüge
• �Fortführen Kompensation mit Baumpflanzaktion
• �Beitritt Öbu/B.A.U.M.

Sensibilisierung der Mitarbeitenden weiterführen auf verschiedenen aktuellen  
Themengebieten

Heizung und Gebäudehülle

Bützberg • �Vorlauftemperaturen optimiert (Holz trocknen Winter, Sommer)
• �Heizungsleitungen in den Werken gedämmt, Kältebrücken isoliert
• �Zusätzliche Storen montiert
• �Ist-Aufnahme Thermografie

Bützberg • �Gebäudehülle Werk I sanieren Bützberg • �Werk II Dach, Fenster, Fassade sanieren

Endingen • �Installation Heizregelung
• �Dach saniert

Endingen • �Raumtemperaturen regeln
• �Dichtungen Fenster und Türen prüfen

Endingen • �Windfang in Wareneingangsprüfung und Versand sanieren
• �Dachsanierung Produktion und Verwaltung

Elektrizität

Bützberg • �Nachtverbrauch analysiert und Massnahmen abgeleitet
• �Hauptstromverbraucher analysiert
• �Absaugung CNC-Homag mit Frequenzumformer optimiert
• �Elektrische Hauptverbraucher auf Spitzenlasten abgestimmt 

Bützberg • �Trafostation erneuern
• �Beleuchtungskonzept erarbeiten
• �Absaugung Holzbearbeitung analysieren

Bützberg • �Spitzenlastleistung der Werke orchestrieren
• �Beleuchtungskonzept umsetzen

Endingen • �Klimatisierung Serverraum auf 23 °C
• �Beleuchtung T8 auf T5 umgestellt Abt. Zuschneiden/Nähen

Endingen • �Energieeffizienz Cutter prüfen
• �Beleuchtung T8 auf T5 oder LED umstellen Abt. Lager 
• �Beleuchtungskonzept für Verwaltung erstellen

Endingen • �Aussenbeleuchtung und Nähleuchten LED

Erneuerbare Energie

Bützberg • �Möglichkeiten Photovoltaik abgeklärt
• �Anteil erneuerbare Energie am Gesamtverbrauch mind. 10% 

Bützberg • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

Endingen • �Inbetriebnahme Photovoltaikanlage 100 kWp im Dezember 2011 Endingen • �Gesamtbedarf elektrische Energie durch Produktion aus erneuerbarer 
Energie abdecken

• Ausbau der Photovoltaikanlage prüfen

Endingen • �Ausbau Photovoltaikanlage

Druckluftsystem

Bützberg • �Unbenutzte Leitungen stillgelegt, alte Kompressoren abgetrennt
• �Software der Kompressoren geprüft und optimiert

Bützberg • �Alte Armaturen ersetzen Bützberg • �Optimierungsprojekt starten und Druck, Betriebszeiten und Leistung 
dem aktuellen Bedarf anpassen

• Wärmerückgewinnung im Kompressorraum abklären

Endingen • �Netz auf Luftverlust kontrolliert Endingen • �Steuerung der Kompressoren hinsichtlich Effizienz prüfen
• �Netzverluste messen

Endingen • �Hauptverbraucher analysieren

Filteranlage und Lüftung

Bützberg • �Mitarbeitende instruiert und sensibilisiert Bützberg • �Benutzer sensibilisieren, nur einschalten wenn nötig
• �Absaugung Holzbearbeitung Optimierungsmassnahmen abklären
• �Ventilatorenleistung bedarfsgerecht regeln 
• �Absaugungs-, Lüftungs- und Filterkonzept ausarbeiten inkl. Silogebläse

Bützberg • �Schieber automatisieren
• �Lüftungskonzept umsetzen
• �Wärmerückgewinnung auf dem Dach prüfen

Mobilität

Bützberg • �EcoDrive-Kurse für LKW- und Viel-Fahrer
• �Verbrauchsbuchhaltung mit Tankkarte

Bützberg • �Neubeschaffung Fahrzeuge Kat. A
• �Flüge CO2 kompensieren

Bützberg • �Benutzung der Bahn für Messebesuche

Endingen • �EcoDrive-Kurs für Kundendienst 
• �Verbrauchsbuchhaltung mit Tankkarte

Endingen • �Neubeschaffung Fahrzeuge Kat. A
• �Lager-Fahrzeug ersetzen
• �Elektrofahrzeug für Fahrten/Kurier Bützberg
• EcoDrive-Kurse

Endingen • �Benutzung der Bahn für Messebesuche

Abfallentsorgung

Bützberg • �Überwachung der Verschnittmengen 
von Holz, Leder, Stoff, Metall

Bützberg • �Abfallkonzept überarbeiten
• �Optimale Nutzung Holz, Leder, Stoff, Metall durch Überwachung der 

Verschnittmengen

Bützberg • �Reduktion Hauskehricht durch Abfalltrennung um 50%

Endingen • �Überwachung der Verschnittmengen 
von Leder, Stoff

Endingen • �10% Einsparung Stoff durch Einsatz Einlagencutter Endingen • �Anteil wiederverwertbarer Abfall, gemessen an der Gesamtmenge, 
auf 75% erhöhen



Unser Umgang mit Umweltressourcen (Fortsetzung)

Energieverbrauch
Der Gesamtenergieverbrauch in Bützberg ist tendenziell 
sinkend. Unter Berücksichtigung des produktionsbedingten 
Bedarfs ist ersichtlich, dass sich die Anstrengungen und 
die umgesetzten Massnahmen im Bereich Infrastruktur  
und Betriebsökologie positiv auf das Ergebnis auswirken. 
Diese Entwicklung ist speziell durch gezielte Massnahmen 
im Bereich der Betriebsökologie zu begründen. Zusätzlich 
wurden aufgrund einer thermografischen Analyse der  

Produktionsanlage Wärmeverluste eliminiert. Die Sanie-
rung der Aussenhülle des Werks I ist im Jahr 2013 geplant. 
Diese Massnahme wird eine weitere positive Auswirkung 
auf unseren Energieverbrauch haben.  
	 Am 1. Dezember 2011 wurde die Photovoltaik-
anlage auf der Produktionsanlage in Endingen in Betrieb 
genommen mit einer geplanten Jahresproduktion von 
92’000 kWh. Bis Ende 2012 wurden 121’946 kWh Strom 
produziert. Dies entspricht 53% des Stromverbrauchs  
in Endingen.

Energieverbrauch Wasser in m3

Girsberger AG Bützberg

Abwassereinleitung in  
öffentliche Abwasser- 
reinigungsanlagen  
Girsberger AG Bützberg

Girsberger GmbH Endingen

Abwassereinleitung in  
öffentliche Abwasser- 
reinigungsanlagen  
Girsberger GmbH Endingen

* Druckfehler

2009

2’629

2’629

626

626

2012

2’502

2’502

648

648

2011

2’647

2’647

648

648

2010

2’679

2’679

*604

631

Energieverbrauch in MWh

Girsberger AG Bützberg

Heizöl

Holz

Elektrizität

Girsberger GmbH Endingen

Gas

Elektrizität

2009

160

2’061

1’120

713

236

2012

160

1’878

1’015

752

228

2011

126

1’888

1’073

649

231

2010

305

1’933

1’121

818

243

Photovoltaikanlage des Betriebsgebäudes Girsberger GmbH, Endingen
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Emissionen
In Bützberg ist der Benzin- und Dieselverbrauch durch den 
Einsatz von zwei zusätzlichen Fahrzeugen sowie produk-
tionsbedingt um 8,5% angestiegen. In Endingen ist der 
Verbrauch aufgrund erhöhter Reisetätigkeit um 1,9% ange-
stiegen. Die CO2-Emissionen konnten seit 2008 inklusive 
Kompensation um 19,9% gesenkt werden, trotz höherem 
Verbrauch an Benzin und Diesel. Die Kompensation der 
Flüge, die Produktion von Solarstrom in Endingen sowie  
diverse Massnahmen wie Beschaffung von Fahrzeugen 
der Kategorie A, EcoDrive-Kurse, Bezug von erneuerbarer 

Energie bei der Elektrizität sowie Sensibilisierung der 
Mitarbeitenden haben zu diesem erfreulichen Ergebnis 
beigetragen.
	 Die übrigen Emissionen wie Feinstaub, Stickoxide 
oder Lösungsmittel werden gemäss den jeweils geltenden 
gesetzlichen Vorschriften kontrolliert und die Grenzwerte 
eingehalten.

Peter von Känel,
Leitung Qualitäts- und Umweltmanagement Girsberger Gruppe

CO2-Emissionen in t

Girsberger AG Bützberg

Elektrizität

Heizöl

Benzin/Diesel

Flüge

Kompensation Flüge

Kompensation Drucksachen

Girsberger GmbH Endingen

Elektrizität

Erdgas

Benzin/Diesel

Flüge

Kompensation Flüge

Kompensation Einspeisung 
Photovoltaik

2009

*159,1

*39,1

*367,1

*23,3

*141,6

110,6

180,2

*14,0

2012

94,9

39,1

365,6

15,7

15,7

30,6

103,3

116,6

175,1

14,2

14,2

73,2

2011

100,7

30,8

335,9

12,9

12,9

99,9

100,6

171,8

9,3

9,3

0,1

2010

*105,5

*74,4

*339,4

*29,5

*105,1

126,8

176,7

*8,0

Weitere wesentliche Emissionen in t

Girsberger AG Bützberg

VOC

SOx

NOx

Feinstaub

Girsberger GmbH Endingen

VOC, SOx , Feinstaub

NOx

* Umrechnungsfaktor korrigiert     ** Berechnungsgrundlage geändert
1   Nicht messbar, Spuren
2   Keine Messung durchgeführt

2009

*6,64

*0,10

**1,35

- 2

- 1

**0,15

2012

6,01

0,10

1,36

1,55

- 1

0,15

2011

6,05

0,10

1,33

- 2

- 1

0,15

2010

*7,73

0,12

**1,35

**1,23

- 1

**0,16



GRI Content Index

Dieser Geschäftsbericht 2012 zur  
Nachhaltigkeit (Berichtsperiode 
2011/2012) orientiert sich an den  
Vorgaben und Leitlinien der Global  
Reporting Initiative (GRI, Standard 3.0), 
auf Anwendungsebene B+. Die Richt
linien anerkennen Anforderungen an 
Nachhaltigkeitsberichte. Die Richtlinien 
sind im Internet einsehbar unter
www.globalreporting.org

44 GRI Content Index 

Folgende Liste zeigt, welche Leistungsindikatoren gemäss GRI wo in diesem Bericht zu finden sind. Der vollständige Content Index ist im  
Ergänzungsbericht Nachhaltigkeit 2012 online auf unserer Website www.girsberger.com verfügbar. Seite

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter monetärer Wert, einschliesslich Einnahmen, Betriebskosten, Mitarbeitergehältern, 
Spenden und anderer Investitionen in die Gemeinde, Gewinnvortrag und Zahlungen an Kapitalgeber und Behörden.

10, 12, 14, 15

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen. 12, 15

EC6 Geschäftspolitik, -praktiken und Anteil der Ausgaben, die auf Zulieferer mit Sitz vor Ort an wesentlichen Geschäftsstandorten entfallen. 10, 29, 32, 33

EC9 Verständnis und Beschreibung der Art und des Umfangs wesentlicher indirekter wirtschaftlicher Auswirkungen. 16, 17

EN1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen. 12, 32, 38, 39

EN3 Direkter Energieverbrauch, aufgeschlüsselt nach Primärenergieträgern. 12, 42, 43

EN5 Eingesparte Energie aufgrund von umweltbewusstem Einsatz und Effizienzsteigerungen. 11, 40, 41, 42

EN8 Gesamtwasserentnahme aufgeteilt nach Quellen. 12, 42

EN13 Geschützte oder wiederhergestellte natürliche Lebensräume. 34, 37

EN16 Gesamte direkte und indirekte Treibhausgasemissionen nach Gewicht. 12, 39, 42, 43

EN20 NOx, SOx und andere erhebliche Luftemissionen nach Art und Gewicht. 12, 43

EN21 Gesamte Abwassereinleitungen nach Art und Einleitungsort. 42

EN22 Gesamtgewicht des Abfalls nach Art und Entsorgungsmethode. 12, 38, 39

EN24 Gewicht des transportierten, importierten, exportierten oder behandelten Abfalls, der gemäss den Bestimmungen des Basler Überein-
kommens, Anlagen I, II, III und VIII als gefährlich eingestuft wird, sowie Anteil in Prozent des zwischenstaatlich verbrachten Abfalls.

12, 38, 39

LA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart, Arbeitsvertrag und Region. 12, 18, 19

LA2 Mitarbeiterfluktuation insgesamt und als Prozentsatz aufgegliedert nach Altersgruppe, Geschlecht und Region. 12, 19

LA4 Prozentsatz der Mitarbeiter, die unter Kollektivvereinbarungen fallen. 22, 23

LA7 Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und Abwesenheit sowie Summe der arbeitsbedingten Todesfälle nach Region. 23

LA10 Durchschnittliche jährliche Stundenzahl pro Mitarbeiter und Mitarbeiterkategorie, die der Mitarbeiter aus- oder weitergebildet wurde. 12, 21

LA12 Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine regelmässige Leistungsbeurteilung und Entwicklungsplanung erhalten. 12, 20

HR2 Prozentsatz wesentlicher Zulieferer und Auftragnehmer, die unter Menschenrechtsaspekten geprüft wurden, und ergriffene Massnahmen. 10, 32, 33

HR4 Gesamtzahl der Vorfälle von Diskriminierung und ergriffene Massnahmen. 12

SO8 Wesentliche Bussgelder (Geldwert) und Anzahl nicht monetärer Strafen wegen Verstosses gegen Rechtsvorschriften. 12, 15

PR1 Lebenszyklusstadien, in denen die Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die Gesundheit und Sicherheit hinsichtlich  
Verbesserungen untersucht werden, und Prozentsatz der Produkt- und Dienstleistungskategorien, die entsprechend untersucht werden.

28, 29

PR3 Art der durch Verwaltungsvorschriften verlangten Informationen über Produkte und Dienstleistungen und Prozentsatz der Produkte und  
Dienstleistungen, die solchen Informationspflichten unterliegen.

34
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